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Sengen der Reichsversassung .
Prof . Dr . G . v . Below . Freiburg i . SB.

viele Verhältnisse durch die Revolution
z>,j .^>anken gekommen sind , so auch unsere
>x,, ^ Verfassung . Vorher konnte man beobach -
ojr

'
. die Reichszentralgewalt sich langsam,

tj
® a 6ndj , fast unmerklich verstärkte, aber so , daß

^
«en Einzelstaaten Luft und Leben, freie Be -

3uf»ins gestattete. Es herrschte im allgemeinen
dx. Ikdenheit mit dem erreichten Zustand. Seit

"Revolution haben wir einerseits unitarische
tat . .Hungen , die unter anderm so weit gehen ,

I,» Einzelstaaten die Finanzen im wesent-
XßiiiÜ benommen sind . Andererseits ist eine Zu -

der vartiknlaristischen Bestrebungen ein-
<W ' die sich in heftigem Unwillen über die
i» Valgewalt , in Ablösungsbestrebnngen und
Hi. ^ " dschasten zwischen Einzelstaaten äußert,
^ .^ ^wierigkeiten . die damit gegeben sind .

eine grosse und interessante Literatur her-
Î ^ usen . Von ihr möchte ich die Ausmerk-

auf die kürzlich erschienene Schrift des
C $ ener Historikers Walter Otto ..Die

' !? e Frage , Bundesstaat oder Einheitsstaat "
W 62 , Vossische Buchhandlung ) lenken,

fyrnrf weitem historischem Horizont die Dinge
daneben insbesondere aber auch seine

^ °^chtungen über die neueste Entwicklung in
? außerordentlich lehrreich verwertet ,

kin Dtto tritt für eine starke Reichsgewalt
^öoto n ' ° iedoch für die Erhaltung der Einzel -
^ ii»i Ideal ist ihm nach wie vor der echte

e^ ltaat. ferner lehnt er die Auflösung
."'ßens und die Abwlitterung einzelner seiner

is^ 'Uzen mit Entschiedenheit ab und fordert
w^ uiäsz die unversehrte Behauptung des preu-

Staats , um Preußens , der andern Ein -
'iStth en und des ganzen Reichs willen . Wir

seinem Programm durchaus beitreten ,
"itfit Wöft darüber streiten, ob der Einheitsstaat
W ft1 sich etwas Besseres sei als der Bundes -
Hz

' Indessen die Politik ist die Kunst des
und heute einen Feldzug für die Ein -

' lit&a ? des Einheitsstaats zu unternehmen , ist
itx. ° " «mögliches . Der radikale Unitarismus

nur Reichsverdrossenheit. Es ist auch zu
Wut - daß die eifrigsten Befürworten des
Wp» mu § aus der jüngsten Zeit mit ihm
>>bx. Zwecke verbunden haben. Wenn sich aber
I-ii , °'ese allgemeinen fragen Einigkeit erzielen
öiei

' J0 läßt sich freilich über Einzelfragen noch
Auswattieren . Wir greifen hier eine wichtige
k»«z^^ age heraus , die Stellung des Reichs-

fona
r ^aben heute die parlamentarische Berfas -

aber ohne ihre unentbehrliche Voraus -
iSt, ,"' das Zweiparteiensystem . Die Folge ist

1 unsichere Stellung des Reichskanzlers
il>y . , .̂ es Reichsministeriums überhaupt) . Es

kich jedesmal als schwierig, die nötige
'e et !/ von Parteien zusammen zu bekommen,

^om,, ? das Reichsministerium stützen könnten,
-ilit t

xt sich eine ivielleicht kleine) Partei ab , so
das Bünisterium . Wir haben in der

NhiJl ' !e,t seit Bestehen der neuen Reichsver -
5tmr? schon einen schnelle» Wechsel der
?»r». j^ ien gehabt. Regelmäßig ist aber die
0 ick^ ^ alition . die einen Reichskanzler stützt,

a"*ch, daß er zu seiner Stütze auch noch
i-°« . .-

°ußerhalb der Koalition stehenden Partei
u>as dann die Wirkung hat , daß diese

jtttin ! ?war mit regiert , aber keine Verantwor -
agt . An bekannte Erscheinungen, die sich

""'nifr ertIärcn , wie die Begnadigung der Kom-
braucht nur erinnert zu werden . In

•»tn ^r cr Zeit werden diese Dinge nicht anders
"
.'ä »i- i die Parteizersplitterung wird eher zu-

ns. ^ ^ en . Da stellt sich nun der 6>edanke
jetzigen Zustände sich nicht durch die

' Erstellung des alten Systems der Ver-
^ des Reichskanzlerpostens mit dem preu-

, 'dank / uisterpräsidium bessern ließen . Dieser
. 'lier m iiegt um so näher , als die Möglichkeit

^ erivirklichuug unmittelbar vor der Bil -
, jetzigen Reichsministeriums vorhanden
Otitis " ? e w damals dem preußischen Minister -
?hRebnf Stegerwald das Reichskanzleramt
'% tJ .etl wurde . Es eröffnete sich damit eine

3}nj .
e yeffcmte Perspektive.

St }, |
li ,

rJ 'ch hat die Verbindung der beiden Aem-
^ uk>?„ Sinn , irgend ein Vorrecht für
Mü »̂ „ -^ adurch zu schaffen , sondern nur den .

*>Xe ^a,skanzler eine feste Basis zu geben.
^Uch ° -

°as preußische Ministerpräsidium hätte
^ lsmarck sich als Reichskanzler unsicher

?!,ä 5
'
a ^ - er preußische Staat ist geschlossener

?? ltnjss ^
'.
"

eich , und die preußischen Parteiver -
r/^ it „s

' wenngleich sie keineswegs ideal sind ) ," '.er die Gewähr eines dauerhaften Zu -
VipII die des Reichs, so daß die Verbin -

^ ichsk» . . .er Aemter wirklich die Stellung des
,\ 'e Ve ??» ^rs befestigen würde, freilich könnte
h5 ?

'c'>ftetiir .
,1?uttn einstweilen nur als Versuch

?^ i <len 1 werden. Um sie zu einer regel-
h
ll, fl &pr ~ wacöett , bedürfte es einer Verftär -

9ierP>+
^/ellung des Reichspräsidenten, der

" kusch »» rbalten müßte , den Reichskanzler und
M if, " ^ tütifterpräfidertten zu ernennen .
5?fi 5er

'
nJJ n Hauptfehler unserer Verfassung,

^ die » .̂
'^ spräsident so wenig Rechte besitzt,

irdenen Ä>wentarische Verfassung bei den vor-
^fiifirr,*

^arteiuerhältitiffen prakttfch nicht
nr nt , so wird nichts anderes übrig

bleiben , als eine beträchtliche Verstärkung der
Stellung des Reichspräsidenten. Ein namhafter
Vertreter der Demokratischen Partei macht den
Vorschlag, das Ministerium des Innern für das
Reich und für Preußen in Personalunion zu
verbinden . Die Wirkung würde sein, daß der
so gestärkte Reichsminister des Innern den
Reichskanzler beiseite schieben und der eigentliche
Reichskanzler werden würde . Wir halten es für
zweckmäßiger, die Verstärkung unmittelbar dem
Reichskanzler zustatten kommen zu lassen.

Um noch eine andere wichtige s^ rage der
Reichspolitik zu berühren , so ist nach der Bil -
dnng des letzten Reichsministeriums die ^ orde-
rung erhoben worden , daß in allen Einzelstaaten

Die Verhandlungen zwischen Berlin
und München.

H . Von uwferer Berliner Redaktion nnrü uns ge-
draHtet :

Die Verhanölungen zwischen München und
Berlin über die Verordnung des Reichspräsi-
denten sind noch nicht zu Ende geführt und wer-
den auch den für heute einberufenen Minister -
rat weiter beschäftigen. Bis jetzt ist lediglich die
eine Zusage erreicht worden , daß von Berlin
aus ohne vorherige Verhandlungen mit Mün -
chen der Ausnahmezustand in Bayern nicht auf-
gehoben wird . Im übrigen hat nach Münche-
ner Meldungen die Lage eine wesentliche Ver -
schärsung dadurch erfahren , daß der Reichsmini -
ster des Innern Dr . Gradnauer an die baye-
rische Regierung ein Telegramm gerichtet hat
mit dem Ersuchen, die „München-Augsburger
Abendzeitung " wegen ihres Artikels „Auf dem
Wege zum Sowjetregiment " für eine angemes-
sene Zeit zu verbieten und über die von der
bayerischen Regierung getroffenen Maßnahmen
nach Berlin zu berichten. In einem weiteren
Telegramm Dr - GriUinauers au die bayerische
Regierung wird mitgeteilt , daß der Abgeordnete
Älingler in Koburg sich telegraphisch an die Ber -^
liner Regierung gewandt hat mit dem Ersuchen -
die Sicherheitspolize -i in Koburg, die eine repu-
blikanische Feier zu stören droht, znrückzuhal-
ten . Auch hier ersucht Dr . Gradnauer die baye-
rische Regierung , das weitere zu veranlassen .
Wie zuverlässig verlautet , bestehr in maßgeben-
den bayerischen Regierungskrisen keine Nei¬
gung , dem Berliner Begehren auf ein Verbot
der „München- Augsburger Abendzeitung " zu
entsprechen . Ob wegen der Koburger Sache
etwas unternommen worden ist , darüber konnte
bisher nichts in Erfahrung gebracht werden.
Die Entscheidung über das Verbot dürfte jeden-
falls heute zu erwarten sein.

Auf Anfrage wird von Berliner zuständiger
Stelle die Absenkung der in der Münchener
Meldung erwähnten Telegramme Dr . Grad-
nauers bestätigt, jedoch wird ausdrücklich betont,
daß diese Telegramme nicht im geringsten eine
Zuspitzung der Lage zwischen Berlin und Mün -
chen verursachen könnten. Dazu liege schon des -
halb keine Veranlassung vor , weil es bisher
noch stets gelungen sei , Meinungsverschieden -
heilen durch eine gegenseitige Verständigung
auszugleichen . Im übrigen hat das Reichs-
Ministerium des Innern noch keine Nachricht
über die Absichten der bayerischen Regierung
über die Erledigung dieser beiden Telegramms
erhalten . Die Verhandlungen zwischen Mün -
chen und Berlin wegen Aufhebung des Aus -
nahmezustandes werden vermutlich am Mitt -
woch in Berlin sortgese>tzt worden . Die bayeri -
scheu Vertreter sind , wie wir bereits berichteten,
von der Reichsregiernug nicht im Unklaren ge -
lassen , daß diese den Zeitpunkt für die Auf-
Hebung des Ausnahmezustandes für gekommen
erachten . Die bayerischen Vertreter , Staats -
sekretär Dr . Schweyer und Abgeordneter Dirr .
haben dem bayerischen Kabinett am Sonntag
hiervon Mitteilung gemacht und gleichzeitig das
Ersuchen der Reichsregierung unterbreitet , ihr
in dieser Frage genauere Vorschläge zu machend
Man erwartet , daß die heutige Kabinettssitzung
in München die notwendige Klärung bringen
wird.

*
t. München, 5. Sept . Die Verhandlungen zwi -

schen München und Berlin wegen der Verord -
nnng des Reichspräsidenten sind noch immer
nicht zu Ende geführt . Bis jetzt ist lediglich eine
Zusage erreicht worden , daß von Berlin aus
ohne vorhergehende Verhandlungen mit Mün -
chen der Ausnahmezustand in Bayern nicht auf-
gehoben wird . Im übrigen hat die Lage eine
wesentliche Zuspitzung dadurch erfahren , daß der
Reichsminister des Innern Dr . Gradnauer
an die bayerische Regierung ein Telegramm rich-
tete mit dem Ersuchen , das Erscheinen der
„München Augsburger Abendzeitung : wegen
ihres Artikels „Auf dem Weg zum Sowjet -
regiment "

. auf eine angemessene Zeit zu ver-
bieten und über die von der bayerischen Regie -
rung beschlossenen Maßnahmen nach Berlin zu
berichten . In einem weiteren Telegramm Dr .

das Ministerium genau nach dem Parteiverhält -
nis des Reichsministeriums umgebildet werden,
also z . B . überall , wo im Ministerium Sozia -
listen nicht sitzen, solche hineingebracht werden
sollten. Wir halten eine solche Forderung für
ganz unzulässig , zumal im Reich , wie bemerkt,
das Ministerium schneller wechselt als in d«n
Einzelstaaten . Die jedesmalige Umbildung der
Ministerien der Einzelstaaten ans Befehl des
Reichsministeriums würde die Wirkung haben,
daß oft in einem Einzelstaat , in dem die Ver-
Hältnisse sich eben befestigt haben, sofort wieber
die Unruhe ihren Einzug hält . Ein solches Ver -
fahren würde nur Unzufriedenheit mit dem
Reich hervorrufen .

Graduauers an die bayerische Regierung wird
mitgeteilt , daß der Abg . Klingler sich telegra -
phisch an die Berliner Regierung gewandt habe
mit dem Ersuchen, die Sicherheitspolizei in Co-
bürg von einer Störung der republikanischen
Feier zurückzuhalten. Auch hier ersucht Dr .
Gradnauer um weitere Verhandlungen und
Mitteilungen nach Berlin .

Wie die Telegraphen -Union zuverlässig er-
fährt, besteht in maßgebenden bayerischen Re-
gierungskreisen keine Neigung , dem Ber -
liner Begehren auf Unterbindung des Erfchei -
nens der „München Augsburger Abendzeitung ^
zu entsprechen . Ob in der München-Coburger
Sache etwas unternommen worden ist. darüber
konnte nichts in Erfahrung gebracht werden.
Die Entscheidung über das Verbot dürfte am
heutigen Montag zu erwarten fein .

fr . München, 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres
Münchener Korresp.) Als Ergebnis der Heu-
tigen Sitzung des bayerischen Ministerrats wird
uns yon gut unterrichteter Seite mitgeteilt :
Ministerpräsident v . Kahr tritt nicht zurück . Der
Belagerungszustand in Bayern wirt » nicht auf-
gehoben, das Verbot der „München -Angsbur -
ger Abendzeitung " nicht durchgeführt.

Die völkerbundsoersammlnng.
Genf . 5 . Sept . Die zweite Tagung der Völ -

kerbundsversammlung wurde heute vormittag
um 11 .30 Uhr im Genfer Reformationssaal •
durch Wellington -Koo lEhina ) eröffnet . In sei-
ner Begrüßungsansprache wies der Vorsitzende
darauf l>in , daß im letzten Jahre nur 41 Staaten
an der Völkerbundsversammlung teilgenommen
haben, während diesmal 4 8 dem Bunde an-
gehören . Der Völkerbund sei eine Vereinigung
der Völker , ein Mittel zur Linderung der
Kriegsfolgen und ein praktisches Organ zur
Förderung der internationalen Geschäfte .

Genf . 5. Sevt . Die Völkerbnndsverfamm -
lung trat heute nachmittag kurz nach 4 Uhr zn -
sammen. Als Präsident wurde Karnebeck -
Holland gewählt .

Ein neuer Teilungsbericht über Oberschlesien .
. t. Berlin . 4 . Sept . Wie zuverlässig aus Oppeln

gemeldet wird , ist die Interalliierte Kommission
auf Anordnung des Generals 9 —nnb mit der
Abfassung eines neuen Teilungsberichtes über
Oberschlesien beschäftigt .

Das Wiesbadener Abkommen im englischen Licht.
London, 5- Sept . Die „Times " beschäftigt sich

mit dem Wiesbadener Abkommen Rathenau -
Loucheur und sagt u. a., daß sie diesem Abkom-
men zustimme, Um so mehr , als sie nicht wün -
sche, daß der Friedensvertrag b u ch st ä b l i ch
durchgeführt werde . Sie verspreche sich von dem
Abkomme» eine Entspantluug in den frauzö-
sisch-euxlischeu Beziehungen . Die Spannung
zwischen beiden Ländern sei hauptsächlich dadurch
liervorgeruseu warben , daß man den Anfang
machen mußte, um eine Durchführung des Ver -
sailler Vertrages zu erlangen . England finde
keinen Geschmack daran , die G c w a l t h e r r °
schaft fortsetzen zu lassen und sei bereit , an -
dere Mittel ins Auge zu fassen , die die Durch-
führung des Friedensvertrages sichern könnten.
Eine Ausdehnung der Besatz » ngs -
zone werde nicht den Beifall Eng -
lands finden . Wenn Frankreich andere
Mittel zu suchen geneigt sei , so entspreche diese
Absicht den englischen Anschauungen. England
wolle Frankreich nicht der Vorteile berauben,
die es aus den Abmachungen Rathenau -Loncheur
ziehen könnte.

Eine kommunistische Zeitung verboten.
Berlin , 5 . Sept . Die kommunistische Zeitung

in F r a n k s u r t a . M . ist vom Ministerium des
Innern verboten worden .

w . Königsberg . 8- Sept . ( Eig . Drahtbericht .)
Die kommunistische Zeitung „Rote Fahne des
Ostens " ist verboten worden .

vom neue« Enlwms zu einen*
Lenlschen Slrnsgesetzbnch.
tVv« einem juristischen Mitarbeiter .)

I.
Am 1 . Januar 1921 war u» se>r geltendes Deut¬

sches Strafgesetzbuch ein halbes Jahrhundert in
Kraft — im wesentliches in unveränderter
Form, ' denn bie wenigen in der langen Zeit er -
folgten Neuregelungen beschränkten sich auf ge -
ringfügige Zusätze. In dieser an wirtschaftlichen,
sozialen und politischen Entwicklungen reichen
Zeit mußte sich bald das Bedürfnis nach einer
Reform unseres Strafrechtes geltend machen ,
und heute reichen die Bestrebungen nach einer
Umgestaltung schon mehr als zwei Jahrzehnte
zurück . Zu Beginn dieses Jahres erfolgte nun
die Veröffentlichung eines neuen Strafgesetz -
entwnrfes . Während die Oeffentlichkeit gewohnt
ist , gerade in der gegenwärtigen Zeit von einer
Hochflut kurzlebiger und flüchtiger Verordnnn -
gen und Gesetze überschwemmt zu werden , han -
delt es sich hier um ein Gesetzeswerk, das vom
Reichsjustizministerium mit der alten deutschen
Gründlichkeit vorbereitet und der Vollendung
entgegengeführt wird, damit daß zukünftige
Strafgesetzbuch in weitmöglichstem Maße allen
inzwischen erwachsenen praktischen Bedürfnissen
gerecht werden und die Garantien für Lebens -
fähigkeit und Lebensbauer mit sich bringen kann .

Der neue „Entwurf 191g" stützt sich schon auf
einen Vorentwurf von 1909, einen Gegenentwurf
von 1911 und einen Kommissionsentwurf von
1913. Trotzdem stellt er noch nicht den amtlichen
Regierungsentwnrf bar , der dem Reichstage zur
endgültigen Prüfung und Annahme vorgelegt
werben soll, sondern er wurde als Privatarbeit
von den 4 hochverdienten Praktikern und Mit -
gliedern des Reichsjustizministeriums Joel ,
Ebermayer , Cormann nnd Bumke aufgestellt
und jetzt zusammen mit einer inzwischen anS-
gearbeiteten Denkschrift und dem noch nicht
publizierten Kommissionsentwurf 1913 der öf-
fentlichen Kritik übergeben. Die Aufnahme ,
die der Entwurf bis jetzt in den sachverständigen
Kreisen der Wissenschaft unö Praxis gefunden
hat , kann als geradezu glänzend bezeichnet wer -
den . Fast einstimmig wnrbe er als großer
Fortschritt begrüßt, und es ist anzunehmen , daß
sich die Regierungsvorlage in den wesentlichsten
Zügen dem Entwurf anschließen können wird .

Inhaltlich weicht der neue Entwnrf vom gel- ,
tenöen Strafrecht nicht nur in jnristisch-techni -
schen Fragen ab, er nnterscheibet sich ferner nicht
nur durch Anpassung an unsere veränderten ver-
fassungsrechtlichen Verhältnisse und Neuformu -
lierung vieler einzelner Verbrechenstatbestän -
den , sondern er berücksichtigt auch in allen grund-
sätzlichcn Bestimmungen die modernen Anschau -
ungen , die sich auf Grund von Lebenserfahrung ,
Wissenschaft , Rechtssprechung und Statistik In
der Strafrechtslehre bahngebrochen haben. Vor
allem hat man versucht, im Kamps gegen das
überhandnehmenbe Verbrechertum die Maßnab -
men zur Verbrechensverhütung , Besserung , Er-
Ziehung und Sicherung auszubauen . Zu die -
sem Zwecke waren so grundlegende Neuregelun¬
gen erforderlich, baß der Entwurf weber als ein
Nachtrag zum geltenden Strafgesetzbuch, noch
als Umarbeitung , sondern allein als völlig
neues Gesetzbuch ausgearbeitet werden konnte.

Verhältnismäßig geringfügig sind die Aende-
rungen der Strafarten als solcher : es bleibt bei
der Todesstrafe (jedoch nur noch für Mord ) ,
Zuchthaus . Gefängnis , Haft - und Geldstrafe ? an
Stelle der Festungshaft tritt „Einschließung"
mit dem Zwang zu angemessener Beschäftigung,
und die Möglichkeit eines bloßen Verweises
wird auch auf Erwachsene ausgedehnt .

Demgegenüber sind die Abweichungen ftir die
Anwendung und Zumessung der einzelnen Stra¬
fen erheblich größer . Als oberster Grundsat;
wirb hier unter Beseitigung ber bisher vielfach
zu hohen Strafmindestmaße ein weitgehendes
Maß richterlicher Freiheit vorgeschlagen, um in
allen Einzelfällen nicht nur den Tatbeständen,
sondern weit mehr als jetzt auch der Person
des Täters , seiner Gesinnung und sei -
nen Motiven gerecht werden zu können.
Bon diesem Gesichtspunkt aus wurde z . B . die
Annahme mildernder Umstände statt wie bis -
her nur bei einzelnen , besonders genannten
Tatbeständen , bei sämtlichen Delikten für zu -
lässig erklärt und damit einem alten Bedürfnis
ber Praxis Rechnung getragen . Aber der Ent -
wnrf gebt hier noch weiter durch die Einführung
sogen, besonders leichter Fälle , wo der Richter
nicht nur auf das Mindestmaß der angedrohten
Straftat , sondern auch von der Freiheitsstrafe
auf Geldstrafe oder einen bloßen Verweis her -
abgehen kann . Ja , wo die formalrichtige An-
wendung des Gesetzestextes seinem Geiste wi -
dersprechen und eine „unbillige Härte " bedeu -
teu würde swie unter Umständen bei Irrtum ,
verminderter Zurechnungsfähigkeit , Ueberfchrei-
tung der Notwehr , beim sogen, untauglichen
Versuch oder Unbedeutendheit des Falles ) kön -
nen die Richter sogar ganz von Strafe ab -
sehen. Wo ein Strafaufschub auf Wohlverhal -Sie heulige Nummer unseres Blattes umsaßt 8 Seltev.
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ten angebracht erscheint , soll die Erteilung nicht
mehr im Wege des Gnadenaktes , sondern schon
im richterlichen Urteilsspruch erfolgen .

Erhöhte Bedeutung ist der Geldstrafe ver -
liehen , welche einerseits die kurzzeitigen Frei -
beitsstrafen ganz ersetzen, andererseits in ver -
mehrtem Maße dem Richter wahlweise neben
Freiheitsstrafe zur Verfügung stehen soll. Aus -
drücklich wird hierzu bestimmt , daß in Fällen ,
wo Freiheitsstrafe oder Geldstrafe angedroht
ist , auf Freiheitsstrafe nur erkannt werden darf ,
wenn der Strafzweck durch Geldstrafe nicht er -
reicht werden kann . Neu ist auch die Bestim -
mung , daß schon im Urteil in Anpassung an die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Angeklagten
Ratenzahlung oder selbst Abzahlung durch freie
Arbeit gewährt werden kann . Infolge des ge -
funkenen Geldwertes war eine starke Erhöhung
des Höchstbetrages der Geldstrafen erforderlich :
als Höchstbetrag bei Übertretungen wurden
1000 Mk . , bei Verbrechen und Vergehen 20 000
Mark und bei Gewinnsucht lOOOOO Mk . festge¬
setzt .

Entsprechend den besonders leichten Fällen
kennt der Entwurf sogen , „besonders schwere
Fälle "

, wenn der verbrecherische Wille unge -
wöhnlich verwerflich und die Folge ungewöhn -
lich schwer ist . Jedoch bestimmt der Entwurf in
seinem besonderen Teil nur einzelne Delikte ,
bei denen die Annahme eines solchen besonders
schweren Falles möglich ist . Demgegenüber
wurde der erschwerende Umstand des Rückfalles
von der bisherigen Beschränkung auf bestimmte
Delikte losgelöst und erheblich ausgedehnt .
Außerdem soll in Znkunst z . B . ein Betrüger
nicht mehr allein durch Verübnng weiterer Be -
trüge zum „ rückfälligen Betrüger "

, ein Dieb nur
bei wiederholtem Stehlen zum „rückfälligen
Dieb " werden , sondern alle Vorstrafen , gleich-
gültig wegen welchen Verbrechens , sollen ganz
allgemein „Rückfälligkeit " begründen . Je nach
Zahl der Rücksälligkeit sind dann die Strafen
ganz bedeutend erhöht , und vom 6 . Rückfall ab
— hierbei unter Einrechnung ausländischer
Strafen — wird der Delinquent als g^ verbs -
und gewohnheitsmäßiger Verbrecher behandelt
und nach Prüfung gewisser Voraussetzungen
mit Zuchthaus nicht unter 2 Jahren bestraft .

Deutsches Reich .
Siegerwald zur Regierungsumbildung.

Verlin , 5 . Sept . Die Frage der Regierungs -
Umbildung in Preußen ist wie die „Deutsche All -
gemeine Zeitung " ans parlamentarischen Krei -
sen hört , in den letzten Tagen über das Stadium
der Vorverhandlungen noch nicht hinansge -
kommen - Nach wie vor vertritt Ministerpräsi -
dent Stegerwald seinen bekannten Standpunkt ,
daß es sich empfeble , ein Kabinett von der
Deutschen Volkspartei bis zur Sozial -
demokratie zustande zu bringen . Ihm erscheint
eine Erweiterung seines augenblicklichen Kabi -
netts nach beiden Seiten als das einzig ge-
gebene . Diese Auffassung hat er auch in den
inzwischen mit dem Landtagspräsidcnten gepflo -
genen Besprechungen Ausdruck verliehen .

Vom preußischen Landtag.
Berlin , 5. Sept . Wie die Blätter melden , ist

der Preußische Landtag endgültig zum 28 . Sep -
tember einberufen worden .
Zusammentritt der bayerischen Koaiitionssiihrer.

t . München , 5 . Sept . Der Ministerpräsident
ist am Sonntag nach München zurückgekehrt .
Die Führer der Koalitionsparteien werden
heute oder morgen zusammentreten . Im Heu-
tigen Ministerrat wird anch über die neuen Ver -
ordnungen beraten , die der Reichsminister des
Innern der bayerischen Regierung hat zugehen
lassen.

Konferenz sozialistischer Vertreter Bayerns .
cht . Nürnberg , 5. Sept . Am Sonntag fand hier
eine Konferenz sozialistischer Vertreter ans allen
Teilen Bayerns statt , an der anch zwei Mitglie -
der des Berliner Parteivorstandes teilnahmen .
Die S . P . D . und die U . S . P . D . werden g e -
m ein sam vorgehen um die Aufhebung des
Ausnahmezustandes durchzusetzen und dem
reichsfein >d lichen Treiben in München sofort ein
Ende zu machen. Heute oder morgen wird auch
der Landesausschuß der freien Gewerkschaften zu-
fammeutrete » und neue Beschlüsse fassen.

Die kkWWUmsüsche Agitation und die
Gewerkschaften.
lEigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 5. Sept . Mit jedem Tag wird es
klarer , daß die Kommunistische Partei , die durch
die Ermordung Erzbergers in der Arbeiter -
schast entstandene Erregung für ihre Sonder -
zwecke auszubeuten sucht . Die entschlossene Hal -
tung der beiden sozialistischen Parteien und ihr
bisheriger Erfolg bei der Bekämpfung der Reak -
tion wird von den kommunistischen Führern
absichtlich herabgesetzt , um die Massen durch noch
radikalere Forderungen aufzustacheln und zu
Vorwaundiensten für die Zwecke Moskaus zu
verleiten . Die Kommunistische Partei hält
offenbar den Augenblick für gekommen , wieder
Aktionen größeren Stils ins Werk zu setzen .
So wird im Rheinlande ein kommunistischer
Aufruf zu einem Demonstrationszng der Hand -
und Kopfarbeiter in allen deutschen Städten und
zu einem 21stündigen Generalstreik verbreitet .
Alle Arbeiter , Angestellten und Beamten -
Organisationen werden aufgefordert , ihre ein -
heitlicheu Forderungen bis zum 18. September
zu befristen und für den 19. zum allgemeinen
Kampf aufzurufen , falls diese Forderungen bis
dahin nicht bewilligt sind . Gleichzeitig fordert
die „Rote Fahne " zu einer einheitlichen prole -
tarischen Aktion auf . indem sie auf die 8 Punkte
der Gewerkschaften zurückgreift , die nach dem
Kapp - Putsch aufgestellt worden find . Sie ver -
langt mit der Begründung , daß die Regierung
Komödie spiele , Einsetzung von Ueberwcuhungs -
ausschüssen zur Durchführung des Massen -
willens sowie zur Überwachung der Monar¬
chisten , zur Reinigung aller Behörden , der
Reichswehr und der Schuvo - Mouarchisteu und
zur Auflösung und Entwicklung der Monar -
chisten -Organisation .

Wie vou berufener gewerkschaftlicher Seite
mitgeteilt wird , denken die Gewerkschaften nicht
daran , sich zu Handlangern für die Absichten
der Kommunisten herzugeben , die nur die Er -
regung noch weiter steigern und möglichst Ver -
wirrung anrichten möchten. Ihre ablehnende
Haltung wird am besten dadurch gekennzeichnet ,
daß eine Anweisung des Allgemeinen deutschen
GewerkschaftSbundcs an alle Ortsausschüsse er -
gangen ist , sich die Parole der Kommunisten
über die Wahlausschüsse uicht zu eigen zu
machen. Wie uns ferner mitgeteilt wird , stehen
die Gewerkschaften dem Ausrufe zu einem De-
monstrationszug am 10. September , der von
einem Betriebsrätekomitee unterzeichnet ist ,
völlig fern und sind nicht gewillt , diesem Folge
zu leisten . Di ^ Wahrscheinlichkeit einer Ar -
beitsuiederlegung im Industriegebiet kann so-
mit als gering bezeichnet werden .

Ein Nohltäkigkeiksfest von dm Kommunisten
gesprengt.

t . Berlin , 5 . Sept . Das von Angehörigen
früheren Soldaten des Lehrinsanterieregknents
in Pankow veranstaltete Wohltätigkeitssest ist
am Sonntag von einer größeren Anzahl ingend -
licher Kommunisten unter Anwendung schärfster
Gewalt gesprengt worden . Die Feier war vom
Polizeipräsidenten genehmigt und hatte keinen
politischen Charakter . Es war keine Fahne zu
sehen und die Liederfolge der Kapelle enthielt
keine demonstrativ vaterländischen Lieder . Nach
Ankunft von Schutzpolizisten entfernten sich die
Störenfriede unter Absingung von Liedern in
geschlossenem Zug . Das Lokal ließen sie in ver -
wüstetem Zustande zurück. Mehrere Männer
waren erheblich verletzt , einige Frauen sind in
Ohnmacht gefallen .

Aus der Berliner Metallindustrie.
Berlin , 5. Sept . Die Blätter melden , daß die

Abstimmung über die Annahme des Schieds -
fpruches in der Berliner Metallindustrie ergab ,
daß sich der übergroße Teil der Berliner Me -
tallarbeiterschast für die Annahme des Schieds -
fpruches aussprach .

Kein Generalstreik in Soburg.
Koburg , S . Sept . Die sozialdemokratischen

Betriebsräte beschlossen , von einem General -,
streik als Antwort auf die blutigen Vorgänge
vom Sonntag abzusehen . Der bei der Schieße -
rei verwundete Händler Steinmetzler ist hente
nacht seinen Verletzungen erlegen .

Parleikag der badischev Sozial-
demokratie.

t . Durlach , 5 .Sept . Gestern vormittag 9 Uhr
wurde in der Festhalle Durlach der außerordeut -
liche Parteitag der Sozialdemokratischen Partei
Badens unter Anwesenheit von 17g Delegier -
ten , 20 Mitglieder des Bezirksvorstandes und
Bezirksausschusses , Reichstagsabgeordneter Dr .
B r a u u vom Parteivorstand , 7 Landtagsabge -
ordneten , Vertretern der Pfalz , Hessens und der
Presse eröffnet .

Außerhalb der Tagesordnung erhielt Reichs -
tagsabgeordueter Dr . Braun das Wort , der
u . a . ausführte : Die Republik ist in Gefahr .
Wenn mich der Parteivvrstand hierher sandte ,
so geht daraus die Wichtigkeit des Parteitages
und die Bedeutung der badischen Landtags -
wählen hervor . Uns ist am Mord an Erzber -
ger vor allem beachtlich, daß die Chauvinisten ,
die Steuerfeinde , die Monarchisten die Mörder
sind . Wir wissen, daß der Entscheidungskampf
in Süddeutschland geführt wird . Die
badische Regierung hat durch ihre Kundgebung
dargctan , daß sie fest hinter der Reichsregierung
steht. Durch Absperrung der Lebensmittelzu -
fuhren wird man Deutschland nicht zum Mo -
narchismns zwingen . Baden muß bei den
Wahlen zeigen , daß die Republik in sicherer
Hut ist .

Hierauf wurde in die Tagesordnung ein -
getreten .

Landtagsabgeordneter Strobel referierte
über die Landtagswahl am 30 . Oktober 1921.
Der Redner ging zunächst auf die Zeit zwischen
der letzten Friedens -Landtagswahl und der be-

'

vorstehenden ersten ordentlichen Landtagswahl
seit November 1918 und die Errichtung der
republikanischen Staatsform ein . Die landes -
politischen Ausgaben sind nicht unwesentlich sür
den Neuaufbau des Reiches und seiner Wirt -
schast . Auf die Bedeutung der badischen Land -
tagswahlen übergehend , erklärte der Redner ,
daß auch nach der Neuwahl des Landtages nur
eine Koalitionsregierung möglich sein werde .
Für den Eintritt der Sozialdemokratie in eine
solche gilt , daß die in die Regierung eintreten -
ten Parteien sich ohne Bedenken zur Ver -
s a s s u n g der Republik und deren Schutz be-
kennen und daß der Einfluß der Sozialdemo -
kratie so stark ist , daß eine Politik getrieben
wird , die von ihrem parteipolitischen
Standpunkt vertretbar ist . M i n i st e r p o st e n
sind heute politische Machtpositionen , die ohne
Not nicht preisgegeben werden dürfen . In
der Finanz - und Steuerpolitik erwächst für die
Sozialdemokratie die Aufgabe , sich dafür ein -
zusetzen, daß die Steuerlasten entsprechend der
Leistungsfähigkeit auf die Gesamtbevölkerung
verteilt wird . Das neue Steuerbukett der
Reichsregierung wird den Bedürfnissen des
werktätigen Volkes nicht im Entferntesten ge-
recht. Beschränkung der Steuern auf den tag -
lichen Verbrauch , stärkere Belastung des Be -
sitzes und Erhöhung der Luxus - und Genuß -
steiler muß Leitmotiv der Steuergesetze sein.
Nur durch eine planmäßige Beseitigung
der privatkapitalistischen Wirt -
schaftsweise , durch deren Ersetzung durch
die Gemeinwirtschaft ist ein gesunder Wieder -
ausbau Deutschlands und Europas möglich.
Der Landeselektrizitätsversorgung , der Neckar-
kanalisation muß in erhöhtem Maße die Kulti -
vierung von Oed - und Brachland folgen .
Siedelnngs - und Bautätigkeit müssen gefördert
werden . Eine sozial ausgestaltete Wohnab -
gäbe ist auch von der Sozialdemokratie zu uu-
terstützeu . Die Sozialdemokratie wird sich für
den Ausbau der Erwerbslosenfürsorge durch
eine Erwerbslosenversicherung . Verbesserung
der sozialen Fürsorge und Erhaltung des Acht -
stnndentages einsetzen. Die Sozialdemokratie
wird für die Landwirtschaft das menschen-
möglichste beitragen .

Aeußerst dringend ist die Reform der Straf -
rechtspflege , die immer mehr ein Instrument
der Reaktion wird . Anpassung der Rechtspre -
chnng an die neue Verfassung und Au f h e -
bung der U n a b s e tz b a r k e i t der Rtch -
t e r sind das Ziel der Sozialdemokratie .
Volksbildung uud Volkserziehung müssen dem
Geiste der Reichsverfassung angepaßt werden .
Jedem Kinde muß der unentgeltliche gleiche
Bildungsgang von der Volksschule bis zur

Universität offen stehen . Wir setzen uns
die Erhaltung der badischen « imulta
s ch u l e ein . Wir wünschen Stärkung "
Macht der Arbeiterklasse und baldige Wie « .
Vereinigung aller sozialistischen Parteien . tfei
Kampf gegen U .S .P . und K .P . wird uennic .
solange man uns uicht zur Abwehr
Die bürgerlichen Parteien von den Demokra
bis zu den Deutschnationalen sind privatl ^
talistisch. Besonders gilt den Deutschnation «
und dem Badischen Landbund unser scharn
Kampf . Der Redner schloß , der 30.
müsse zu einer weiteren Etappe auf dem ^
zum Sozialismus gemacht werden . (

In der Aussprache ergriss das Wort
Remmele , der u . a . ausführte : Wir inv

- tände zusaww^alle beruflich arbeitenden
zufassen suchen . Mit allen Partei ^
d ie sich ehrlich auf den Boden der - Rep « v
stellen , sind wir bereit zu arbeiten . Wir wou
den Kampf nobel führen . Es ist nicht ri« t
daß die Republik von dem Beamten sabo>*
wird .

Reichstagsabgeordneter Geck - Mannh c ,
führte in seinem etwa einstündigen Re>e '
über die politische Lage u . a . folgendes

Bis zu welcher Größe die Gefahr su^ a
Republik in den letzten Tagen angewachsen
zeigen die Schüsse auf den Zentrumsabgc °

^
uelen Erzberger . Die Regierungen und t
republikanischen Parteien haben es an , j(
nötigen Energie im Abwehrkamps gegen
Feinde des Freistaates fehlen lassen. ^
wesentlichen sind es materielle Interesse », }
hinter den Treibereien der Monarchisten „
Militaristen stehen . Die Politik der Parsit
die sich zur Republik bekennen , hat in
mit Erfolg den Gefahren der Gegenrevol » t
entgegenwirkt . Unsere Partei in Baden
vom ersten Augenblick an eine Politik errtu '

{(
und verantwortungsbewußter Realität u '

Ausnutzung aller ihr zugänglichen Machtpm' ,
nen getrieben . Es war der Grnndfe « ,
der bisherigen Politik der deml «'

Arbeiterklasse , daß sie die in der Nove»
revolution eroberten Positionen verschieben ^
können glaubte , ohne erst das Gelände r>>"
gesichert zu haben . Zur Sicherung der 3* ,n
blik muß sich die Arbeiterschaft mit allen l c
vereinigen , die auf dem Boden der faeT ^
lichen Verfassung stehen . Allein die
Demokratie kann zum Ziele führen . Die ^
des Blocks aller Republikaners
Verteidigung der Weimarer Verfassung
jetzt in die Tat umgesetzt werden . IN ^
Front von den Deutsch - Demokraten über ()(
Zentrum und die Mehrheitssozialisten 3U p
Unabhängigen geschlossen , so vermag kein j
stürm die Republik zu erschüttern . Für .^
Augenblick der Gefahr ist es völlig gleichgu .^
wie die Parteien , die jetzt in Deutschland
Bildung eines derartigen Blocks der *epnft*
konischen Verteidigung berufen find , über j
oder jene Zukunftsfrage denken , die jetzt
nicht zur Entscheidung steht. Zum
sorderte der Redner Resorm des Beamten - ^
Richtertnms und der Reichswehr und die
breitung der schwarz- rot -goldenen Farben .

Nach dem Reserat des ReichstagsabgeorSN ^ ,
Geck sprach Ncichstagsabgeordneter Scho^ i
der sich eingangs seiner Rede für ein „j,
der Regimentsfeste einsetzte. Nach einem
wort des Abg . Strobel wurde der Part '
nachmittags 3 Uhr geschlossen .

*

Die badische Landesliste der Sozialdemokrat !
^

Auf dem gestern in Durlach abgeholtes
Wahlparteitag der badischen Sozialdemot ^ «
wurde folgende Landesliste angenommen :
gierungsrat Weißmann - Karlsruhe ,

"■ i
desgewerkschastssekretär Stock - Heidelberg ^
Rechtsanwalt Dr . Kullmann - Karls ' ^
4 . Landwirt und Gemeinderat Hässig ' ^ ^
lingen , 5 . Hauptlehrer Haebler - Liedol»« ^ ,
6. Frau Trautwein - Pforzheim . 7. P * " ' ^ 1
Endreß - Neckargemünd . Die nächsten „j
Kandidaten werden dem Bezirksvorstands
Aufstellung überlassen . Die Kandidaten
mann und Hässig gehörten beriÄs dem
Landtag

P

Saöisihes Lanöestheater .
Introduzionc .

Es hieße den Stil einer unkritischen Plauderei
oerkennen , stände statt des italienischen Worts
schwer und wichtig Einleitung darüber . „Ein -
leitung " ist was wissenschaftliches und gründiges ,
introduzione ist ein zu nichts verpflichtendes
Fremdwort , ein leichter Auftakt uud eine Lok -
kung . Ehe das Landestheater zu feinem Haupt -
thema und zu desseu Durchführung kommt , gab
es im K o n z e r t h a u s einen Schwank , eine
romantische Singevper und ein paar Tanzbilder .

Der vor einiger Zeit in Karlsruhe gegebene
Schwank von Kraatz und Hoffmann „So 'n
Windhund " fand trotz ziemlich leerem Haus
eine laute und fröhliche Aufnahme , wie sie bei
diesem ausgelassenen , trotz seinem Mangel an
irgendwelchen Neuheiten oder Ideen nnterhal -
tenden Stücklein immer und überall erlebt wird .
Das war sogar der Fall , als der „Windhund "
im dritten Kriegsjahr zu Laon in Nordfrank -
reich über das hübsche Theaterchen ging , das in
der Zeit der großen Revolution aus einer dem
heiligen Remigius geweihten Kirche erstellt wor -
den ist ! Damals — nicht in der Revolution ,
sondern im Krieg — spielte der Karlsruher
Walter Jensen den „Windhund "

. Für den
Atterweltskerl Dr . Winternitz , eben den
Schwankwindhund , sprang der zur Entlastung
Bürkners und Ergänzung Ungers neu ver -
pflichtete Stefan Dahlen ein . Schauspiel -
technisch führte sich dieser Herr recht gut ein ) so
aber , wie er den „Windhund " gab , bekam der
Schwank eine zn schwere Note . Diese Rolle muß
wie ein Wirbelwind und in natürlich
überwältigender liebenswürdiger Schnoddrig -
keit über die Bretter rasen . Das von
Kritz Herz inszenierte Stück war beson-

sonders in den Nebenfigureil ganz vorzüglich
besetzt . Dahin gehören Elfe Noorman mit
der kostbaren Schauspielerin Liudenblüth , die
Frau Werner der Marie Genter , die Frau
Kesternich der Margarete Pix , der Kanzleirat
Otto K i e n s ch e r s s , der Fürst v . d . T r e n ck s .
Die nieversagende Unterhosen -Röllchen - und
Vorhemdchenszene gelangte durch Paul Mül -
ler zur brüllend komischen Wiedergabe . Präch -
tig durchgehalten und in runder Charakteristik
gab Hugo Höcker den Bauunternehmer Ditt -
mar, ' dessen Frau war Marie Frauendor -
fer und dessen Töchter die Damen Alwine
Müller , Hansi 5! a s s e und Adele C r e u tz -
nach , letztere merkwürdig herb , aber gerade im
Schwank dadurch reizvoll herausstechend . Um
mit dem personenreichen Stück endlich zum
Schluß zn kommen , sei noch Karla Gerl na -
mentlich erwähnt . Sie müßte eigentlich den
Vornamen der berühmten Liebe des Dichters
Gottfried August Bürger haben , nämlich Molly .
Das bezieht sich auf ein recht dankbar zu begrü -
ßendes Aenßere , aber auch auf die scharmante
und anständig pikante Darstellungsweise .

Was man in den heutigen Opern vermißt ,
hat der A l e s s a n d r o S t r a d e l l a von Flo -
tow fast im Uebermaß : es wird immer sehr
schön , melodisch, in geschlossenen Nummern und
leicht ins Ohr fallend gesungen . Manchmal
läuft einem die arg romantische Geschichte wie
ein parodistischer Anhauch über Augen und
Ohren , aber dann beginnt doch das Werk , das
sich nicht umsonst bis auf unsere Tage erhalten
hat , immer wieder seine Wirkung auszuüben .
Die Aufführung , von Will ) . Schweppe tem¬
peramentvoll und wirkungsstark dirigiert ,
brachte neben dem sichtlich aufrichtigen Gesamt -
beifall eine kleine Sensation , und zwar eine er -
freuliche . Gabriele B o f e t t i tLeouore ) mutz
in den Ferien ungeheuer an sich gearbeitet ha -

beu . War ihre Bühnengewandtheit und ihr
Theaterblut bisher schon nicht zu übersehen , so
hat nun die Stimme an Kraft , Klarheit , tech-
heranreichend , gewonnen . Der Vortrag war
irischer Behandlung , schlechthin bis zur Größe
ausgezeichnet , der Beifall von der Einmütigkeit
und Unmittelbarkeit wie ihn nur zwingende
Leistung lockt . Franz S ch w e r d t schwelgte in
der Kraft und erstaunlichen Höhe seines Schön -
gesanges , um das Wort bei cauto im Stile des
Hilfslehrers im „Windhund " zu verteutfchen .
Das Banditenpaar war überaus ergötzlich im
Spiel . Zu dem hierin stets bewährten Hans
B u f f a r d war durch einen Ferienzufall der von
früher in Erinnerung stehende Frauz R o h a ,
der Gatte der Käthe Warmersperger , getreten
und konnte dermaßen die alte Theatergemeinde
begrüßen und deren Dankesbezeugung entgegen -
nehmen . Ein besonderes Lob mutz dem frischen
Chor ausgesprochen werden . Die Regie Hans
Langes tat das Konzerthausmögliche, ' es war
vielleicht sogar überreich und stopfte zuweilen
den Prospekt zu .

Wer nach dem ausführlichen Kommentar der
Theaterleitung , der kürzlich hier abgedruckt war ,
die Tanzbilder der Fanny Bourgeau
nicht „verstanden " hat , dem ist nicht mehr zu hel -
sen . Beim „sterbenden Schwan " höchstens darf
man nur noch die Genugtuung aussprechen , daß
man nicht allein mit den Fützen . sondern auch
mit den Händen tanzen kann . tDen gestelzten
und sterilen Wagner - und Deutschenhasser
Saint - SaenS mag ich überhaupt nicht. ) Da ge -
fiel di£ Gavotte von Mozart , bei der neben die
genannte Ballettleiterin Olga Leger - Mer -
tens trat , schon besser. Noch schöner war der
Lannerwalzer , den die beiden Künstlerinnen ,
gut aussehend und geschmackvoll angezogen ,
famos hinlegten . Dabei waren die echten
Walzerrb » >hmen sicherlich nicht ohne Einfluß .

An Hannelore Ziegler erinnerte in KostüH ,,
Gesamthaltung der Schlußtanz Fanny
geaus : Ein Kllnstlerleben von Strauß .
flüssig zu sagen , daß die Tänze in unserer ^ -
Zeit vielen Beifall fanden und teilweise
holt werden mußten .

*

Kunstnotiz . Fräulein Eva Ens ,
von Margarete Pix , wurde nach erfolgl ^

y
Gastspiel als muntere Liebhaberin an
Stadttheater in Heidelberg engagiert . ^

Runs! und Wissenschaft»
Die Volkshochschule an der Universität % ^ i>

hat im abgelaufenen Jahr einen Besuw
5222 Hörern und Hörerinnen aufzuweiien - ( \i>
von entfallen 3026 auf männliche . 2196 a >u jei>
liche Teilnehmer . 11 - Prozent davon11 • Prozent davon
der Arbeiterschaft , 31 Prozent den ka »
nischen Angestellten , 9 Prozent den teck '
Angestellten , 17 Prozent den mittleren »no ^
reit Beamten , 5 Prozent deu selbständige^ ^ '
werbetreibenden an . Demnach stammen '
zent der Teilnehmer aus den arbeitenden ^
sen im weiteren Sinne . \ Ljftß*

Hochschulpcrsouatie» . Im Alter von 89 9^ ®
otn 31 . August der Professor der ffaiftf<frcn

jjjiF
Iogtc an der R o st o ck c r Universität ®r'
P a genstccher . Der aus Hamburg . j, .
Gelehrte studierte in Heidelberg bei v . DuHn. .
terich und H . THode . Ebenda erhielt er 1912 . $ 1# ,legendi , 4 Jahre svatcr wurde er Professor f
Seine zahlreichen Veröffentlichungen betrt '

^ ^ ^,«»
sonders die Kunst Unteritaliens und ^en 1 '

in Aegypten.
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Bister Hummel zur augenblicklichen
Lage.

Sonntag hielt Minister Hummel in
demokratischen Wahlversammlung in J ö h-

' Ugen eine Rede , in der er sich auch über die
^ genblickliche Lage in der inneren Politik
««Berte, wie sie durch den Mord an Erzberger
™> entwickelt hat . Mit starker Betonung machte
r darauf aufmerksam , das, nicht nur die Hetze
.ctt rechts, sondern auch die Hetze von links

Gefahr für die innere Ruhe und Ordnung
Die Zeitungsverbote dürften sich nicht

Segen die Hetzblätter auf der Rechten wen-
sondern müßten auch die kommunistischen

^ gane treffen . Wenn man diesen Standpunkt
^ nehme . dann könne man auch die Verordnung
-^ Reichsregierung stützen, so ungern auch ein
^ vlokrat zu dem Mittel der Beschränkung der
Mefr «iheit greife . Minister Hummel fordert
^ Zusammenschluß aller Vernünftigen auf dem
£»oen der Gleichberechtigung und der Verstand i-
^ g- In seinen weiteren Ausführungen be >

er das Verhältnis der Demokratie zu
? .n übrigen Parteien . Bemerkenswert ist auch
r, '"* Auffassung über die Steuerpolitik . Mini -

Hummel tritt für eine gerechte Verteilung
Lasten auf direkte und indirekte Steuern ein

>f° hält es für notwendig , daß die Einkommen ,
?s aus werbendem Kapital fließen , st ä r-
&, r zur Steuer Herangezogen werden als die
^ kommen aus Gehalt und Lohn . Alle selb-
fWg Tätigen würden also bei Durchführung
fc

e'ft Forderung schärfer belastet werden , eine
Forderung, die zwar auf den ersten Mick als
.°^r?tbar erscheint , die aber doch vom Stand -
JW einer gesunden Mittelstandspolitik nicht

Bedenken ist, es sei denn , daß nur die grö -
hl ? 1 Einkommen aus werbendem Kapital ge -

"Nen werden sollen.
*

Bon der demokratischen Partei .
»Karlsruhe . 6. Sept . Auf der gestern in Neckar-
^ abgehaltenen Wahlkreiskonferenz der .

Deut -■ | | ■
j

ej ® befaßte , wurde einstimmig der Direktor
Landwirtschaftlichen Genossenschaften und

is»-? Demokratischen Partei , die sich mit der
, Umstellung der Kandidatenliste für den 7 . Wahl -

..Allermeister von Donaueschingen Fritz Sch ö n
>,? . Spitzenkandidaten der Liste des Wahl -
»Mez Heidelberg - Moöbach gewählt . Staatsrat

hatte auch bisher ein Mandat im Badi -
£ n Landtag . Auch über die weiteren Kan -
°,°aten wurde Einstimmigkeit erzielt , deren
«is ^ en nach Fertigstellung der Landesliste ver -

'stricht werden sollen.

Vrolesloersammlung der Weststadt-
bewohuer.

«.^ ue starkbesuchte Einwohner - und Protest -
Sammlung der Weststadt beschäftigte sich
tirf« abend eingehend mit der geplanten Er -
Mung xj^ er großen Automobilfabrik im be-
^ testen Wohnviertel dieses Stadtteils . Der
duftend der Bürgervereinigung der Weststadt ,
Mdruckereibesitzer Burg er , begrüßte die
^ Aienenen und gab einen Ueberblick über den
l.,Migen Stand und Verlauf der Sache . Archi-
j.? Held erläuterte an Hand eines Bauplans

in Ausführung stehende Projekt dieser
I^ °garage . Nach § 43 und 44 der Bauordnung

oas Projekt nicht zulässig , ferner verstoße
z. «och gegen eine Anzahl weiterer Paca -
liehen der Bauordnung . Der Stadtrat hat

Uber diese Verstöße aber hinweggesetzt . Diese
^ Ahalle bedeute eine Verkehrskonzentrierung
I» ° lcsem Stadtteil , von einem täglichen Ver -

von 10 bis IS Autos täglich , wie angegeben ,
also keine Rede sein. Auch vom Chef-

fJ des Diakonissenhauses sei Einspruch er-
itr»

n worden , ebenfalls ohne Erfolg . Des Red -
L: » Ausführungen schloßen mit dem Hinweis ,
w ,

^ an diesem Stadtteil eine solche Belästi -
* 8 und Schädigung nicht zumuten dürfe ,

tof ** Redakteur Huber ging im besonderen
Schädigungen in fozialhygienischer Hin -

tur ei« . Der Stadtrat gehe in seiner Antwort
^ ° ^n Bürgerverein der Weltstadt mit keinem

auf die Bedenken von feiten des Diako -
^ " Hauses ein . Glaube ein Mensch, daß ein
H,̂

°verkehr an diesem Platze keine Staubent -
^ug , keine Störung der Ruhe für Kranke
Gesunde bedeute ? Der kluge Mann baue
der Stadtrat hat vou der Erlaubnis ,

r" von der Bauordnung zu gewähren ,von
»x ^ auch gemacht . Wir müssen und können
i^

'°ngen , daß bestehende Verordnungen für
id,. Gesamtwohl der Bevölkerung eingehalten

Auch auf die große Gefahr für die
- öie gerade in diesem Stadtviertel

stark vorhanden sind, sollte Bedacht ge-
lt. werden . Redner bedauert die Absage
tzx. ^ czirksrats . einen Vertreter in die heutige
tz. j

' ammlung zu schicken, mit der Motivierung ,
lej ^ ja doch nur Gegner dieses Projekts da
Um , Zum Schluß forderte er die Anwesenden
cöp

' selbst zu wehren und sich, ob Freund
Gegner , zu dieser Sache zu äußern . —

' ren Sie sich , noch ists Zeit !
y. .^ rier Sitzler spricht alS Anwalt der
"W des Diakonissenhanses . In den letzten
Ivs-^ n leiden so viele an Nervosität , an Schlaf -

•'
* ßttc Kranken freuten sich, wenn sie

W * fanden im Krankenhause , Ruhe , die Erho -
^ .verschaffe . Kein ? Nacht aber würde vergehen ,

W !£>* Autos 'die Kranken zu jeder Stunde aus
schlafe scheuchten . Wir gebrauchen Schlaf -

um den Kranken etwas Nachtruhe zu
^ fassen — die Autos schrecken sie aus dem

Urzustand dieses nur leichten Schlafes ,
^ ach den Operationen kommen die gualvoll -

^ dächte , die man mit den Kranken erlebt
wuß , um sich ein Urteil bilden M können .

"tQh ^ält es für ein gewaltiges Unrecht , wenn
<i» F?u f die Kranken keine Rücksicht nehme . Nur

'' n wenig Barmherzigkeit gönnt unseren
^ . ? ^ n ! Keine Rücksichten auf diese aber sei ein

Dechen .
k * tr Zecb erhebt schwere Bedenken wegen
^ 05! , ör,tcn Feuersgesahr , die den Anwohnern
i„f Nachdem noch verschiedene Anwesende

Ie großen Gefahren und Schädigungen hin¬

gewiesen , auf den geringen Nutzen , den dieses
Jndllstrieprojekt im Verhältnis zum Schaden ab -
werfe , ferner darauf , daß außerhalb der Stadt
genügend Gelände zur Erstellung des geplanten
Unternehmens vorhanden sei , fand folgende Eni »
schließung einstimmige Annahme :

„Die am Montag , den S. September , in der
„Goethehalle " starkbesuchte Versammlung der
Bewohner der Weststadt protestiert einmütig ge -
gen die Errichtung einer Automobilwerkstütte
mit Garagebetrieb an der Ecke Sofien - und
Hans -Sachs -Straße . Sie bedauert , daß der
Stadtrat von Karlsruhe kein Verständnis zeigt
für die Schädigung , die d 'e Errichtung einer fol -
chen Anlage an diesem Platze für das ganze
Wohnviertel der Weststadt haben muß . Obwohl
im Stadtrat unter Hinweis auf die geltende
Bauordnung vorgestellt wurde , daß eine solche
Anlage hier keinen Platz habe , obwohl ihm be-
kannt ist. daß aus den verschiedensten Kreisen der
Bewohner der Weststadt aus Gründen der sozia-
len Hygiene energischer Widerspruch erhoben
wurde , hat er doch dem Projekt seine Zustim -
mung gegeben .

Die Versammlung macht sich die von der Bür -
gervereinigung der Weststadt abgegebenen Er -
klärunsen voll und ganz zu eigen und erwartet ,
daß der Bezirksrat in seiner Sitzung vom 6. Sep -
tember den Protest der Bürgervereinigung der
Weststadt, sowohl dem allgemeinen Teil , der die
Frage von dem Gesichtspunkte der Bolksgesund -
heit aus betrachtet , als auch dem Teil , der den
bautechnischen Standpunkt einnimmt , eingehend
prüft und sie ist der festen Ueberzengung , daß der
Bezirksrat bei objektiver Abwägung aller Mo -
mente sich der Auffassung der Bewohner der
Weststadt anschließt ." —g.

flus dem Stadtkreise .
Saisonschnellzug Schweiz—Schwarzwald —Ba -

den—Holland . Anläßlich des Rückstroms der Fe -
rien - und Erholungsreiseuden wird aus den noch
bis 12 . September verkehrenden Saisonschnellzug ,
der eine ausgezeichnete Verkiii 'udung mit dem
Rheinland und Holland vermittelt , besonders
hingewiesen . Man verläßt Basel S .B .B . 6.50
vorm . , Basel Bad . Bf) f. 7 .30, Freiburg 8.31 , Of¬
fenburg 9.36, Baden -Baden 9.48, Karlsruhe
10 .45, Mannheim 11 .45 vorm . und erreicht Mainz
1 .15 nachm. , Köln -Süd 4 .32, Krefeld 5.54, hier An -
schluß nach London über Vlissingen . Ankunft
am gleichen Tage in Utrecht 10.32 abends , Amster-
dam 11 .03, Rotterdam 11 .39, Haag 11 .51. Der Zug
verkehrt täglich mit Ausnahme Sonntags .

Karlsruhe als Kongreßstadt . Vom 9. bis
15. Oktober finden hier Tagungen des Verban -
des Deutscher Krankenpflegeanstatten vom Ro -
tcn Kreuz und des Verbandes der Deutschen
Landesfrauenvereine vom Roten Kreuz statt .
Die Verhandlung des ersten Verbandes erstrek-
ken sich auf Montag und Dienstag und werden
sich hauptsächlich mit der Versorgung für die
Rote -Kreuz -Schwestern . insbesondere Gründung
einer Versicherungskasse , befassen. Die Tagung
des zweiten Verbandes sieht eine Anzahl Vor -
träge vor .

Radfahrer und Briefkaste » . Es kommt öfter
vor , daß Radfahrer vor dem Eintritt in Läden
usw. ihre Räder zum Schutze gegen Diebstahl an
einen in der Nähe befindlichen Briefkasten an -
schließen. Dadurch wird die Leerung «der Brief -
kästen bis zum Erscheinen der Radfahrer unmög -
lich , die pünktliche Rückkehr des Kasten l>eererS
zum Postamt und der rechtzeitige Abgang der
Briefe eines ganzen Leerungsbezirks in Frage
gestellt . Zum Nutzen der Allgemeinheit wollen
daher alle Personen , die ein solches Verfahren
beobachten, den Radfahrer auf das Ungehörige
seiner Handlungsweise hinweisen .

Das Tommcrnachtöscst , das am vergangenen
Samstag abend im Stadtgarten abgehalten
wurde — wohl das letzte der diesjährigen Sai -
son — nahm einen in allen Teilen schölten und
stimmungsvollen Verlaus . Ganz besonders ge-
lungen war die bunte Ausschmückung der Anlagen
am See mit verschiedenfarbigen Lampions und
vor allem die pünktlich 9K Uhr durch Raketen -
signal angekündigte bengalische Beleuchtung der
See -Anlagen und des Springbrunnens . Die
ganze Illumination stand unter dem Eindruck
einer zielbewußten Organisation . Vor allen
Dingen begrüßte die große Menge der Zuschauer
die Zlbsperrung des Weges zwischen Wirtschafte
Platz und See , wodurch es den Besuchern der Gar -
tenwirtschaft möglich war , mit Ruhe und Genuß
die Illumination zu sehen . Doch konnten es auch
diesmal einige wenige Besucher nicht über sich
bringen , statt auf ihren Plätzen sitzen zu bleiben ,
aufzustechen und damit den dahinter Sitzenden die
Aussicht zu verdecken. Es ist aber anzunehmen ,
daß auch hierin die Disziplin der Gartenbesucher
weitere Fortschritte macht . Ganz entzückend war
die Illumination der Boote , die alle in einfar¬
bigem grünen Licht ihre Kreise auf dem See
zogen.

Ein gefährlicher Sturz . Im Stadtteil R ü p -
purr fiel eine 26jährige Frau beim Herauf -
tragen ihres Fahrrades die Treppe herunter
und erlitt so schwere Verletzungen der Wirbel -
säule , daß sie im Krankenhaus verstarb .

Chronik der Vereine .
Freiwillig « S«n«rweSr Karlsr „ b«- ML»lb «rg. Am

Samstag abend 6 Uhr hielt hie Freiwillig « Feuerwehr
des Stadtteils Mühlburg an den Gebäuhcn der Wirt -
schalt „ Zur Stadt Karlsruh «" ihre Hauvdübung ab , frte
unter Leitung frc £ Kommandanten F . Pfeifer , einen
befriediBcnden Verlauf nahm . Der Ucbung lag die
Adce znarnnde . daß im alten Brauereigebäudc ein
Brand auögebroÄeu sei , der sich trotz dem raschen Ein -
greisen der . Feuerwache weiter verbreitete , so
ö-ah die ge -iierwehr DttihWurg gerufen werden mußte .
Rasch standen die Maschinenleitern und aus 5 Schlau -
rben hinaus ergossen sich die Wasserstrahlen über das
Gebäude . Nach « ner zweimaligen Wassergab« aalt die
Uel 'ung als beendet, welcher seitens des Bezirksamtes ,
Amtmann Geyer und seitens der Stadtverwaltung
Stadtrat Reikf anwohnte . Die Stciidt . Br .iild-
insvektion mar durch Baurat Seid vertreten , das
Hafenamt durch Direktor Sebald . Von der Frei -
ivilligen Feuerwehr Karlsruh « war Oberkonimandaut
Heu her erschienen, die Brauereigesellschaft Sinner
entsandte ihren Direktor H i l m e r : außerdem wohnten
der Hebung Vertreter der Feuerwehren vou Grün -
winkcl , der Feuerwehr S i n n e r nivd der Di a -
s ch i n e n b a u g c s e I l l ch a f t an . Im Gartensaal «
b*x Brauerei »Aur Stadt Karlsruhe " wach der

Uebung et» Bankett statt . Kommandant Pfeifer
rühmte noch ein<>r kurzen Begrühuug der Gäste den
guten Geist des Koros und die »ahlreiche Beteiliauiig
bei der Hebung (138 Mann ) . Namens der Gäste
dankte Oberkommandant Heu her in anerkennenden
Worten sür da» KorpS . Direktor H i l m e r überbrachte
die Griihe des Ehrenmitgliedes des Koros , Koinmer -
zicurats Sinner , welcher dem Korps in dankenswerter
Weise zu dem Bankett den Freitrnnk spendet« . Vei
Muiikvorträgen der Kapelle Röth verlief auch der
Schluß dcr Veranstaltung aufs Angenehmste . Auch der
alte Veteran R u f erfreute seine K« meraj >en u . die Gäste
wieder durch Klarinett -Solo - Vorträge , welche er in ge-
wohnter Weile zum Vortrag brachte. —n—

Badischer Verein sür Geflügelzucht. Nach einer Som-
merpaus « fand an : Freitag abend im Saale 3 der
Brauerei Schrempp eine Vionatsversammlung statt,
welche eine reichhaltig« TageSordnnng auszuweisen
hatte . Im Vordergrund stand die Beteiligung des
Vereins an der Herbstwoche. Die Badische Landwirt -
schafts-Kamurer bat in ihrem Geschästsplan für die
Herbstwoche auch einen Geflügel markt vorge-
sehen und dies« Veranstaltung dem l . Badischen Ge-
flügelzüchterverein Karlsruhe übertragen . Dieser Ge-
slügelmarkt findet nun bestimmt am 25. und 26 . Sep¬
tember in der Reithalle der ehemaligen Artillerie -
Kaserne in Gottesane statt. Eingangs der Tagesord »
nung aedachte der Vorfitzende Langen st « in der
beiden verstorbenen tätigen MitMeder Dr . Blech-
schmidt und Pliilivoi . Die Anwesenden erhoben sich
n ehrenden GeHächtnis von ihren Sitzen . Der Vor -
stbenSe machte hierauf die Mitteilung , datz die Ein -
ladung zur B« teiligung an dem Geflügelmarkt an
124 Verein« des Landes ergangen fei. Das Stand -
geld wurde aus 2 Mk . festgesetzt . Zu dem Markt selbst
werben Rassetiere und Krenznngsüere zugelasscn: sei-
ner Zucht- und Schlachttier« . Di « Verkäufe gehen durch
den Verein . Die Anmeldungen haben bis »um 10.
September , die Einlieferung am 24 . Set ^ ember zu er-
folgen . Hierin anschließend machte der Vorsitzende die
Mitteilung , daß die Gau - Jubiläumsausstel -
lung , welche aus Anlaß des Mährigen Bestehens
des Vereins hier stattfindet , auf den 3 .. 4 . und 5 De»
rtmbex festgesetzt wurde . Hieran schloß sich der Bericht
über die Vertret ^rvcrsainmlung seitens d« S Vorsitzen-
den . Der Verein zählt heute 569 Mitglieder , lieber dt«
verschiedenen Geflügelkrankheiten verbreitcte
sich aufklären d̂er Weise bcr Vorsitzende L a n g «n st « i n :
mancher Anfänger wird reichen Nutzen aus den Aus¬
führungen gebogen haben . Sachgemäße Fütterung ,
Reinlichkeit und BebanSliUng der Tiere sin» die Haupt »
grundlagen zur Verhütung von Krankheiten . Di«
Verhütung von Krankheiten ist leichter als di« Hei-
lung . Ein weiterer Punkt betraf die Beschaffung ton
Futter . Die Verlosung von lebenden Tieren , Futter
und Literatur bildete den Schluß der Versammlung .

—n—
Der Steuogravvenvercm Siolze -Schrev, Karlornbe.

veranstaltete am Samstag abend in den »Drei Linden "
in Mühlburg einen bunten Ab « nd , der sehr gilt
besucht war . Das Hauptinteresse wandte sich den bei -
den Einaktern zu , di« von Mitglied « !» des Vereins
flott gewielt wurden . Besonders der «in « »Der Onkel
aus Amerika "

, rief durch seinen humoristischen Inhalt
stürnrischen Beifall hervor . Der Vsrstcind des Vereins ,
Haupchlehrer Lehmann , hieß dei Erschienenen will¬
kommen und wies in kurzer Ansprach« ans das Wesen
und die Bedeutung der Stenographie hin . In bunter
Reihenkolge wechselten dann Tan ». ManKolinen - und
humoristische Vorträge miteinander ab . Um di« Ein »
studierung her Th«at «rstücke bat sich der 2 . Borstand
Vögele verdient gemacht, der auch selbst die Haupt -
roll« fliit durchführt «. Die üvrdgen Darsteller spielten
durchwe« sehr out .

veranswttungea .
Deutscher Offiziersbuud . Der für den 9. September

vorgesehene Vortrag fällt äuS.
Stadtgartenkouzert. Der Mufikoerein Harmonie ver-

anftaltet beute abend im Stadtgarteir ein Konsert mit
reichhaltigem ausgewähltem Programm.

G -. stspiel -Konzert Rio Gebhardt und Käthe Rolia-
Warm«rsverg«r >u t«r Festhall«. Man schreibt uns : Es
ist der Stadtverwaltun » gelungen , den iugeudlichen
Orchesterdiriscnten Rio Gebhardt , der am ner-
gangenen Sonntag im Stadtgarteu mit glänzeiidem
Erfolg « dirigiert hat , zu einem nochmaligen Gastspiel
zu verpflichten . Er wird kommend«» Donnerstag
abend in der Stadt . FestHall« « in Komert dirigieren ,
in dem er erneut Gelegenheit hat . sein hervorragendes
musikalisches Könn«n ins beste Licht zu rücken. Das
verstärkt« Orchester des MnIikvereinS Harmonie wird
unter leiner Direktion » . a . »um Vortrag bringen :
Sinfonie H-Moll tunvollendet ) von Schubert . Suite
l 'Arlesi«nne von Bizet . Außerdem wird der 12jährige
Rio Gebhardt mit seinem jüngeren 0 Jahre alten
Bruder auf »ivei Klügeln vorspielen , und zwar Menuett
und Scherzo in Canon von Reinecke. Presto von Cle-
menti . Eine weitere groß« Anziehungskraft wird das
Konscrt durch ein cinmaliges Gastspiel der von ihrer
langjährigen künstlerischen Tätigkeit am srüheren Hok-
und jetzigen Landesthea -der hier in bester Erinnerung
stehenden Hofooerniängerin Frau Käthe Roha - War -
m e r S p e r g e r , die zufällig hier iveilt , ausüben . Sie
hat sich MM Bortrag Stücke ausersehen , mit denen st«
sich in das Hcrz der Karlsruher eingesungen bat , so
Arien ans „Mignon " und „ Boheme " und Lieder von
BrahmS und Strauß . Die gauzc Veranstaltung wird
einen künstlerisch hochwertigen Charakter erhalten und
sicherlich ein voll« S Haus bringen . (Siehe d . An» ,)

Skandesbuch -Auszüge .
Eheanfgebote. 3 . Sept . : Wilhelm König von Diers -

heim , Lok .-Führer hier , mit Magdaleiia Kopf von Al-
tenheim : Heinrich Fe iß kohl von' hier , Juwelier
hier , mit Emilie K o h l e r von hier : Richard Haas
von hier , Kaufm . hier , mit Berta W ur st er von hier :
Karl St a st von hier , Vers .-Bearnter hier , mit Wil-
helmine Freu von hier : Johann Mayer von Mün -
chen , Kaufin . vier , mit Flora Pfe rrer von hier : Her-
mann Koch von hier , Blatrose hier , mit Mina Fritz
von hier : Ernst Kämmerer von hier , Kaufm . hier ,
mit Sofie Fischer von Stuttgart : Wilhelm Hoff -
m a n n v » n hier . Kausm . hier , mit Regina Schwarz
von Ofsenbach: Rudel * Kraus von VorSera , Dipl .-
Jng . hier , mit Klara Machol von Ettlingen : Her-
mann B ö ß oon hier Kaufm . hier , mit Emilie H e n n-
rich von liier : Adolf Nonneumann von hier .
Schreiner vier , mit Franziska R o m o s e r von Nie¬
derbühl .

Geburten. 27. Aug . : Hermann Otto, Vater Erich
Fieier . Kinobesttzer. — 29 . Aug . : Anne mar !« Agnes
Lina . Bater Eduard Franz , V« rw .- Assistent: Ger -
hart Ludwig . Vater Ludwig Zink , Architekt: Heinz,
Vater Hch . Hämmerle , HilfsamtSd . — SO. Ana, :
Herbert Georg . Vater Herm . v , Au , Mechaniker : Al¬
bert Rudolf . Vater £xfi . Holzhäner . Metzger : Wolf-
ram Otto . Vcter Otto Pfisterer , Architekt . — 81 .
Aug, : Anna Walburga Susan Iva , Vater Carl Bild ,
Eisenb, - Schafin « r : Grcgor Waldemar . Vater Andreas
Sund . PosthilkSschMner : Herbert Oskar Vater Karl
Klein , Kaufm . — 2 , Sept . : Hildegard Anna . Bater
Ludwig F r i C , Kaufm ,

Todesfälle . 8 . Sept . : Maria Svringmann , alt
49 Jahr« . Ehefrau des Postasfist , Wilh , Svringmann :
Matthias Frank , Ehem . . stäjit. Arbeiter a . D . , alt
70 Jahre : Barbara Müller , alt 67 Jahre . Witwe
des Wagners Peter Müller . — 4 , Sept . : Katharine
Furrer , all 25 Jahr « Ehefrau des Gürtlers Wilh .
Furrer : Maria B i n d s ch ä d e l . alt 73 Jahre , Witwe
des MaurermeistciS Reinhard Bindschädel .

Be «rdignn« özeit und Tranerhaus erwachsener Ver-
ftorbene» . Dienstag , 6 . Sept . , VA Uhr : Matthias
Fr auf , Stadtarb, . Wilhelmstr , 36 . — 4 Uhr : Maria
Binischädel . Mavr « rm .-Witwe. Augartenstr. 82.

Die Krelsmeisletschaslsspiele des
10. Turnkreises

fanden am letzten Sonntag in Mannheim »
Neckarau statt . Die Besten der Süd - und
Nordgruppen Badens standen sich gegenüber und
gaben ein schönes Zeugnis von der Spielsertig -
keit bei alt und jung , bei Turnern und TVrne -
rinnen . Die Ergebnisse sind hierfür ein beredtes
Zeugnis :

Tamburinball - Turnerinnen : Die
Meisterschaft erringt sicher M .T .B . K a r l s -
ruhe gegen T .V . Bretten mit 156 : 143 Bällen .
(Halbzeit 77 : 65.)

Tamburinball - Turner : T .V . Seel -
b a ch bei Lahr gewinnt gegen V . f .L . Neckarau
durch technische Ueberlegenheit mit 174 : 146.
(Halbzeit 96 : 74.)
Tamburinball - Jugendturner : T .V .

Karlsruh e - Grünwinkcl kann nach
zähem Ringen mit 133 : 124 Punkten gegen V .f .L.
Neckarau die Meisterschaft an sich reihen . (Halb -
zeit 63 : 61 .)

^ austball - Turner : Nach hartnäckigem
Kampfe kann K .T .V . 1346 Karlsruhe gegen
seinen ebenbürtigen Gegner T .V . Oberbausen
den Sieg für sich buchen. Ergebnis : 93 : 92.
(Halbzeit 35 : 35 .)

Faustball - Turner über 35 Jahren :
T .- Ges. Pforzheim , ihren Kreismeistertitel
verteidigend .bleibt gegen V .f. L. Neckarau nach
schön durchgeführtem Spiele mit 101 : 92 Punk -
tcn erneut Sieger . (Halbzeit 52 : 49 .)

Faustball - Jugendturner : T .V . Nei «
chenbach bei Lahr und V . f .L. Neckarau stellen
zwei gleichgnt durchgebildete Mannschaften ins
Feld . Retchenbach gewinnt mit 81 : 73 Bäl -
len die Meisterschaft . (Halbzeit 40 : 43.) 28.

Gerichtssaal .
Der Arauenmörder Grohmann .

Ueber den Verlaus der Untersuchung gegen
den Frauenmörder Grohmann berichten Ver -
liner Blätter : Die Gegenüberstellung des Mör -
ders Grohmann mit den vielen Zeugen und
Zeuginnen , die von der Kriminalpolizei bisher
ermittelt wurden , und durch deren Aussagen
der Verbrecher schwer belastet wird , nahm
gestern ihren Anfang . Die Zahl der Zeuaen
und . Zeuginnen ist so groh , dah nicht nur das
Vorzimmer des Kommissars , sondern auch der
Flur dicht gefüllt sind . Dasi sich die Mädchen
überhaupt mit dem Verbrecher eingelassen ha-
ben , liegt daran , weil der seinem Aeuheren nach
schmierige Mensch in seinen Kreisen den ^ c.va-
lier " zu spielen verstand . Er besah immer ein
Bündel Zwanzig -. Fünfzig - und auch Hundert -
markscheine , die er in Zeituugspapier eingeschla¬
gen , ständig bei sich trug . Die Vernehmungen
schreiten nur langsam vorwärts . Das Gesamt -
ergebnis der bisherigen Zeugenvernehmungen
läht den Verbrecher immer schwerer belastet er -
scheinen. Bisher aber bat er sich zu einem Ge-
ständnis noch nicht bereit erklärt , leugnet
vielmehr alles , was die Mädchen gegen ihn ans -
sagen . Am schwersten belastet wurde der Ver -
brecher durch bas Gutachten des Gerichtsarztes
Professor Dr . Strauch . Dieser hat , wie schon
mitgeteilt , durch mühsame , ganz systematische
Untersuchung der Aschen - und Abfallreste , die in
den Zimmerecken der Grohmannschen Wohnung
gefunden wurden , Feststellungen gemacht, die
den Täter ungemein schwer belasten . Er hat
nämlich in den Schmehausen Reste von min¬
destens zwei menschlichen Händen gefun -
den . Auherdem wurden noch Knochenteile von
einem Brustkorb vorgefunden . Wahrschein -
lich hat der Verbrecher ganze Leichen auf diese
Weise verbrannt . Als Professor Strauch dieses
Gutachten im Beisein des Mörders verlas ,
machte dieses zwar sichtlich einen tiefen Eindruck
auf Grohmann . Zuerst ganz niedergeschlagen ,
faßte er sich aber bald wieder und setzte sein
Leugnen fort . Er will keine Erklärung dafür
haben , wie diese Aschenreste in sein Zimmer
gekommen sein können .

verschiedene Drahtmelöungen.
Der Markkurs in Zürich.

«Eigener Drahtbericht.)
e . Zürich , 5 . Sept . Die heutige Schlußnotie »

rung : 100 Mf . = 6.45 Geld , 6.50 Brief - Franken
Schmalix verhaftet .

(Drahtmeldung unseres Münchener Korresp .)
fr . München . 5. Sept . Der Bnndessekretär

des republikanischen Reichsbundes , Adolf
Schmalix . der vor etwa einem Jahr in Mün -
chen zuerst aufgetreten ist und seitdem zu den
unruhigsten politischen Persönlichkeiten gehört ,
ist wegen Verdachts eines Verbrechens der Not -
zucht im rechtlichen Zusammenhang mit einem
Vergehen geschlechtlicher Ansteckung sowie wegen
zweier weiterer Vergehen geschlechtlicher An -
steckung in München verhaftet worden .

Das Eisenbahnunglück bei Iserlohn .
Altona , 5 . Sept . Bei dem gestrigen Eisen »

bahnunglück auf dem Bahnhof Iserlohn wnr -
den vier Personen getötet , eine schwer und
zwanzig leicht verletzt . Der Betrieb konnte nach
kurzer Unterbrechung wieder voll ausgenommen
werden . Die Untersuchung der Schuldbarkeit ist
eingeleitet .

Ein dunkles vörfeumanöver .
Berlin . 5. Sept . Nach einer Meldung aus

London berichtet die „Daily Mail " : Im dcut -
sehen Neichssinanzministerium werde gegenwär¬
tig eine Denkschrift ausgearbeitet , die beweise^
soll , dast Deutschland keine weiteren Repara -
tionszahlungen mehr leisten könne . Diese Mel -
dung , die bedauerlicherweise auch in deuts ^ cn
Zeitungen Ausnahme gefunden bat . entbehrt
jeder Begründung . Sie ist geeignet . Deutsch-
land aufs schwerst zu schädigen und hat ver -
mutlich irgend welchen dunklen Börsenmanö -
vcrn zu dienen .

KüHiisch -WasserSharnpoon
Original Johann Mnria l' arina , gegenüber Elojiusplatz
e .-t»mcs Haarpflegemittel M 1.— in Apoth , Drpi . u. Friseurgesch

oder bei Kütin Ol Co ., Durlach erhältlich .
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Die Entwicklung der Vieh- und
Fleijchpreise in Baden im Zahre 1921.

Vom Bezirksverein Baden -Pfalz im Deutschen
Mcischer -Verbaud schreibt man uns :

Bei Beginn des Jahres 1921 , nachdem wir
einige Monate der freien Bewirtschaftung von
Weh und Fleisch Anter uns hatten , zeigte es sich,
daß die Vieh - und Fleischpreise ihren Höhepunkt
erreicht , jetzt sogar schon überschritten haben .

Die Miesmacher haben mit ihren Praphe ^eiun-
gen , öas; wir im Frühjahr 1921 überhaupt kein
Fleisch mehr zu verzehren hätten , eine gründliche
Täuschung erlebt . Wir beobachten im Gegensatz
gu vielen Artikeln des täglichen Bedarfs ein ver¬
mehrtes Angebot und damit außerdem ein lang -
sames . aber nachhaltiges Sinken der Bieh - und
Fleischpreise .

Die Senkung der Preise im Landesdurchschnitt
Deträgt von Januar vis August d. I . beim Fleisch
etwa 25 Prozent und mechr, beim Vieh 20 bis 22
Prozent , bei ganz abgemagerten Tieren etwas
mehr .

' Wenn trotzdem in letzter Zeit in verschiedenen
Landesgegenden eine gewisse Hetze gegen das

Metzgergewerbe wegen zu hoher Fleischpreise
einsetzte, so bietet die Entwicklung der Preislage
auf diesem Gebiet hierzu keinen tatsächlichen und
einwandfreien Anlaß . Die Hetze beruht in den
meisten Fällen auf einer völligen Verkennung
der einschlägigen Verhältnisse . Meistens wird
das Publikum Hurch marktschreierische Anzeigen
in bezug auf die Qualität der Ware gvtäitfcht,öenn es wird hier Fleisch in einer Qualität an -
gepriesen , die Sie betreffende Ware nicht verdient .

Besonders bedenklich find die Anzeigen , die
unter dem Namen „Mastfleisch" in die Welt ge-
hen . Mit dem, was man eigentlich unter Fleisch
von gemästetem Vieh versteht , hat die hier ange¬
priesene Ware auch nicht das Geringste zu tun ,
sondern darunter ist in den meisten Fällen
Fleisch von solchen Tieren zu verstehen , die erst
zur Mast aufgestellt werben sollten, aber wegen
allzu Hohen Alters sich hierfür nicht mehr eigne » ,und das kann leider aus solchen Anzeigen nie -
mand ersehen . Dem Kenner und Fachmann ist
es ohne weiteres klar , daß eine geringe Sorte
Fleisch, die mit 6 Mf . per Pfund angeboten und
verkauft wird , deshalb keineswegs als billig be -
zeichnet werden kann , daß vielmehr Fleisch von
jüngeren Tieren in gutem Mastzustand , das
heute 10—12 Mk . das Pfund kostet , das qualitativ

das Beste ist . und nach alter Erfahrung ist das
Beste immer noch das Billigste . Es muß hier
noch darauf hingewiesen werden , daß letztere
Ware 10—20 Proz . weniger Knochen enthält ,
außerdem Hinsichtlich des Genußwertes und öer
Gennßmöglichleit weit über dem sogenannten
„billigen " Mastfleisch steht und daher in der Fa -
milie wie auch für den Wirtschaftsbetrieb das
Vorteilhafteste ist, weil nur solches Fleisch in
wirklich rationeller Weise ausgenützt werden
kann .

Die mangelnde Sachkenntnis eines großen
Teils der Bevölkerung , Fleisch und Fleischwaren
nach ihrem wahren Werte beurteilen zu können ,
ist die Ursache, daß ein großer Teil des kaufen -
den Publikums aus die häufig unter dem Begriff
des unlauteren Wettbewerbs fallenden Auprei -
fungen hereinfällt und sich ohne jeden berech-
tigten Grund Über vermeintlich zu hohe Fleisch-
Meise beklagt . Diese Tatsachen hat Minister
Remmele offenbar nicht beachtet, sonst hätte sich
der Minister in der Karlsruher Konsumenten -
Versammlung am 8. August nicht zu der Aeuße-
rung versteigen können , daß nur der Widerstand
der Metzger daran schuld sei , daß die Fleischpreise
die gleich hohen sind, während die Viehpreise fort -
gesetzt sinken. Demgegenüber muß Hier aus -

Erstes Vlatt

örücklich festgestellt werden , daß die Fleisch ?^
seit Januar ös . Js . um 4 Mk . und mehr .r
Pfund zurückgegangen sind und daß diese i'c '
t>eu Viehpreisen gefolgt sind.

Wenn infolge der Trockenheit von einN
Landwirten Angstverkäufe getätigt wurden ,
ist das ohne jede Bedeutung . Eines steh: a®

}.
fellos fest, daß heute das Fleisch das relativ n
ligste unter den Nahrungsmitteln ist, trotz ^
ungeheuer gestiegenen Unkosten im Metzg«^
werbe .

Ob die jetzigen niedrigen Fleischpreise auf »
Tauer ausrecht erhalten werden können , ist ^
Frage , die nicht unbedingt bejwht werde » ka» .
Solange nämlich Nord - und Westdeutschlands
unseren Märkten als Käufer für Vieh austl
ten , ist dies jedenfalls ausgeschlossen, weil
durchweg höhere Preise anlegen als das ein ^.
mische . Gewerbe , da öort die Bieh - und S# 1'
preise weit höher sind als bei uns .

Eine nachhaltige Verbilligung von Vieh
F leisch wird erst dann eintreten können , wenn
Ätvrdlieutschland die Viehprodukiton sich \
hoben hat , daß wir wieder wie früher unse" ,
Mehrbedarf an Vieh und Fleisch von dort ^
ziehen können . Vorläufig ist aber Hieran W*
nicht zu denken .

MAGGT Würze in Originalflaschen
mit Würzesparer ermöglichen sparsamste Verwendung . Vorteilhafteste GröBe
Nr. 6 mit Plombenverschüuß . Ans dieser ifiüt man das kleine Uaggi-Fläschchen
selbst nach und hat außer Geldersparnis noch die Garantie der Echtheit .
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Wohnungs- Tausch
Karl sruhe—Leipzig
Karlsruhe —Frankfurt a. M.
Karlsruhe —München
Karlsruhe —Berlin
Karlsruhe —Mannheim
Karlsruhe—Stuttgart
Karlsruhe —Dresden
Plauen—Stuttgart

Oskar Schilling, Möbelspedition
Nokkstraße 14 Telephon 2354.

Wohnungsnachweis kostenlos.

Zu ^ mieten

Wohnungs tausch
Ueberlmgeu -slarlsruhe

Wer tauscht schöne Sä .»
Wobng . mit off . Äeranda
« . elektr . Licht , direkt am
See gegen schöne S—4Z .»
Wohng . nebst Zubehör in
Karlsruhe . Angebote u .
Sir . 7t )97 i . Tagblattbüro .

Tau » cy.
« Zimmerwohnung Inder
Lessingstrabe gea . gleich »
grobe Ätähe Rondellvlah .
Angebote unter Nr . 7084
tnö T aa blattb ür o erb .

Tausch .
Suche neuhergerichtete

SZimmerioohnnng gegen
8 Zunmerivobnung in
jeder Uage zu laufchen .
Anzusehen zwischen 12
und 2 Uhr . Blumen -
itrabe 2. pari .

Tausch .
6 Äiinmerwobn .. westl .

Stadt »., elektr . Lt ., geg .
3 ^ tmmerwohn . . westl .
oder südwestt . Stadtteil .
Angebote unt . Nr . 7i54
ins Tagblattbüro erbet .

SAMelle
Arbeiter : Scheffelftr . BO,
2. Stock .

Gut möbl.
Zimmer

sofort zu vermieten .
Kartttrake IS .

m
10000 IM

ans gute Sovotheke ge-
sucht . Ana . unt . Nr . 7150
ins Tagblattbüro erbet .

Grögere Räume
event . ganzes Gebäude
, nit Einsal,rt siir La „ er uuo Sabri -
tatioi » in ttotlörttbc lNiih « Oer . Man -
nierbatintiore « bevorzugt ) sofort
aes « cdt . Angebote unter « r . 714 «
ins Tagblattbüro erbeten .

Äon « elbftacder gesucht :

l . Hypothek Mit IS« 00« Mk.
£ . „ „ noooom

ans erstklassiges Grundstück der Kaiser - !
ftrahe . Angebote unter Nr . 715L ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Tiichtiaes

RSi>chcil
für Küche n . HauS , sowie

ZimmermiiSlhkil
aus sofort oder sväterges .
Vorzustellen mit Zeug -
nisfen :
vrbprinzsnttr . 11 » .

D
Zuverlässiges

8 ei n
mädchen

I für besseren Haushalt , I
4 Personen, baldigst ge¬
sucht Bunsenstr . 14 III .

'

M « WPWUMM WMMM ?

Städtische Konzerte in der Festhalle .
Donnerstag , den 8 . September 1921 , abends 7 lh Uhr

Sonder - Konzert
Nochmaliges Gastspiel des 12jährigen Orcliesferdirigenten und Pianisten

Rio Gebhardt .
Außerdem einmaliges Gastspiel der früheren Karlsruher Hofopernsängerin

Frau Käthe i& olta - Warmersperger .
Kapelle : das verstärkte Orchester des Musikvereins Harmonie .

Programmauszug I RioOebhirdt : Sinfonie h-moii (unvollendet) v . Schubert, Suitel 'Arlesienne v . BizetRio Gebhardt und sein 9 jähriger Bruder Ferry an 2 Klavieren : Menuett a . Scherzo in Canon
Lieder von Brahras nnd

III . Abt.

v. Reinecke , Presto v. Clement !.Frau Käthe Roha-W.innersper .ter : Arien aus„ Mignon" und „ Boheme '
Strauß . Konzertflügel von Orotrian - Steinweg .Eintritt > Numerierte Plätze : Saal und untere Galerie I. Abt. 10 Mk ., II. Abt 8 Mk ,6 Mk., Obere Galerie : Balkon I. Reihe 10 Mk ., II. Reihe 8 Mk. . III. Reihe 6 Mk .Nichtnumeriert : Obere Galerie hinter den Klappsitzen 4 Mk. (jeweils einschließlich Last¬bar keitssteuer und Einlaßo;eld). Programm 50 PfennigVorverkauf ! Mittwoch und Donnerstag bis abends 6
(linke Seite des Saals , der unteren nnd oberen i
(rechte Seite).

Abendkassen - Donnerstag, 6 "* bis 7 '/ä Uhr, in der Festhalle, West- und Ostseitc .
Saalöffnnng 6 l/j Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

T »' WV. \J^ ,»v,lia biuauiucuuuj ' mmH
Pfennig .
nds 6 Uhr bei Stadteartenobereinnehraer Bronner « 1
Galerie ), und im Verkehrsverein , ICaiserstr. 158 S |

WM -

Sucke für sofort oder
auf i « . Eevt . ein braveö
Mädchen für Küche und
Hausarbeit , ^ n ersraa .

.'lioiferflroiie
in der Konditorei .

^ » oerlasstgeS
:>>tlidli »en , welches
aur büraerl . kochen
tan » und Hausar -
beitllbernimmt . sür
kleine Familie <8
Erwachsene ) für so -
fort ob ^ r IS . Sevt .
ncfucht : Westend -
ftraöe 22 N.

Zuverlässiges
mädöi

MzlllA Sevilfln
gesucht , sür emiae Äor -

inittagsstnnbcn .
Dr . üiloltl , virichstr . 17

Tüchtige

Verkäuferin
branchekundig

gesucht
Leopold

jWohlschlegeif
Kaisersir . 173

| uuxuswaren , Leder - ^
waren , Haushalt -

ArtiKel .

® cfijuil nach
liut empsobl .» Zii

Z - imerMWeil
das im Näken u . B <i -
acln erfahren , sval . «es . ,
sowie Köchin auf l . Ok -
tober . Vorzustcllcn bis
ZI Uhr vormiit . . nach ,
uiittaaö 2—4 Uhr : Ett -
linflerfttoftc 27 III .

Gesucht werden fiir so -
fort nach München :
tücht« Köchin

und jung .. »nverläsfigcS
Äindcrn » '. dc !,en

nur mit gut . cugnissen
Zu ersraaen Ta, »nidt
Haydnvlav S

Ein
kWjM MÜWM

beivorzüal . Vervslcguiia .
auter Vehaiidinng und
lwliem ^' obn koiort fiir
Frankfurt a . :>Jt . ncj

' ucfit.
Kaiscrftraije 103 Iiilinks :

en ,
welches kochen kann , für
15. Sept . gesucht .

im 2 . Tt . Zu Hause
zwischen 1 und 4 und
adcndö nach 7 Uhr .

Fleiiiiaes , ehrliches
Äiidlhec ,

von 16—17 Jahren , wel -
dies etwas kochen kann ,
für kleinen Haushalt fo -
«ort aefncht . KrauÄei -
deck , Wilhelmstrabe 13.
parterre .

Tiirtitig «

Sportsattler
zu fofor -

tiaem Eintritt aesncht .
ZeuAie

6ignamosaenfflöcir
V6. nt . v v .

tloclorithc t « .

Sfclleiv (icsuck
Cuchesür meineivjiiur .

Tochter Stelle als « tiiize
mit Familienanichlnb .
Gefl . Angebote unter
Kr . 7141 ins Taabtattb .
Junge anständige Frau ,
ÄSfeiitiafl nV e
4 Jahre altes Kind mit -
nehmen kann . geg . etwas
iLergllt . ^ n erfragen im

Tagv l attvüro .
Wo wäre Friiuiei » Ge -
legcnheit geboten , die
feinere Küche
kennen zu lernen , rutl .gegen Siergutung . Än -
gcliore unter Nc . 71S2 ins
Ta ablattiiüro erdeten .

ZnhnSechniker
mit lieitem Lehrzeugnis
inckt Stellung in renvm -
»>iertemZa » narztaiclier ,am liebiten in Karlsruhe .Anaedote unt . Jir . 7183
ins Tagblattbüro erbet .

öfijroet -

lriegsdesllBdlgker
Klaoieritimmer » bittet
um Austräge . Sach -
männischeSirbeit . mäijige
Preise . Wiliseim Baust
Durlach . Baflerioritr . lU.

ZWiisem
mit reicher Erfahrung im
Maschinen -, Ä-erkzeng - ,
Slpoaratebau übernimmt
Ausarbeit , von Plänen
Patenten etc .. techn . Äe -
ratnng . Angebote unter
Rr . 7143 ins Tagblattb .

Ihr Vatzbild
IN wenigen '.vlinnten
nur im Pvotoarapt, .
Atelier , verrenitr . 38.

ImenjHvMem
in allen Arbeiten bewan -
dert , nimmt noch Knuden
in und autzer dem Hanfe
an . Gefl . .'Inschriften u .
Ätr . 714 '' ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zlragb . ÄUe - Ättiier
Anfertigung von Wäsche
jeder Art , Stoff und
Stickereien in Auswahl .
Tadellose Anfertigung .

Frau Beideck
Willielmftr . 13 , varierre .

begerniaä
mit Baracke und Gleis -
anichlufi abzugeben . Re -
flektanten wollen Ange -
böte unter Nr . 7142 im
Tagblattb üro abgeben .

Diwans
neue , in Stoff u . Pltis -' i
f . 500 u . 750 M zu verk .Kohler , Sch ii » enstr . 25.

^ Eeör . SHiel ,
Bücherschrank , Vertiko ,Diwan , Küchenschränke ,Betten billig zu verkauf .

^ Möbelhaus
Maler Weiuheimer ,

Karlsruhe . Kronenftr .

Keim Mtm ?
über 4 Betten zu verk .
Jo llvst r . 14, » . Gartenh .

. 2 gut gearbeit . neue ,eich. Dipl . - SchrribtijÄe ,
1 m . Aufsah , zu ver .
kaufen : Kaiserstraste 85,
Weristätte .

Kiuderllavvituiil
zu verkauf . : Auerstr . 5,» . St . . Riiwurr .

Sechs Herker
Teppiche

(echte. lehr schöne )

2 Maschinen-
Perser

Größe 250/350 cm
schnellstens preiswert zn
verkaufen . Angebote n .
^ tr . 7llü6 i. Tagblattbüro .

MM «

« siel
einzelne ,
ganze

sowie

Wohnungs¬
einrichtungen
in einfacher oder
hochfeiner Aus -
lührnng kauft
man am billigst ,
bei der

All-
msbelslelle

Gemeinnützige |
Hansralsver -

wertung
3d }lo »pJoi5 Iii I

I Telephon 3204 . |
i Ankauf gebr .

Möbel .
| Angebote erb .

Ireir. - Rotor
0 — 380
'
» .

"
Ä

Iii PS ., 220 —
Knvferwickla .
verkanfen .

95 . ,
su

ier .

Mnnotip
BervielfältigungS - A>! a -
fchine , neu , nur Schrift -
inaieriel umständsbalber
abzugeben . Angeb . unt .
Nr . 7148 ins Tagbi . erb .
Zn verk . (^ asboveolen
m . Wanne , Ehreifer Serd
nberz . Beitröue . Küchen -
schasi . ^ eopoldstrahe 1a ,
4 . St ock .

Horde ,
anch ans Teilzahlung , zu
verk . B i-gc ' s . tti t̂eritr .:!.

I kl . schwarz . Herd sür
220 Ji , 1 Petrolruinofen
für 50 M zu verkaufen .
Anzni . v . abends 6 Uhr
Kriegftr . S7, 4 . St .

Ein S- Radwaaen zum
Drücken . 5 St . Oostiiorten
z.Dörr ^. 1P . neue Schnür -
schuhe Nr . 43. alles preis -
wert zu verkaufen . An -
zusehen 1—3 UhrHUPP -3 Ubr

urm .tr . 7 r» V. St .. lks .
leitet

Wwjtt Anzug
noch nicht getragen , für
mittlere Klgnr passend ,
zum Preise von 35V •*
zu verlausen .
Zu erfr . im Tagblattb .

Diilch -ÜRZUoe
blaue Leinen -Anzüge und
feldgraue Hosen in allen
Größen offeriert billigst

Weintraub s
An - u . Verkaufsgeschäft

52 Kronenstraße 52 .
Herren - , brauen -" tiescl Nr . 41.

Setr .
/ leid .. ... . .. . . .
Schnne Nr . 23 bill . zu
verkauf . : Kaiferstr . 103,
Hinterhaus . 3 . St .

1 Paar GebiraSIcknbe .
Gr . 41 . u . 1 P . Damen -
Halbschuhe . Gr . gg, zu
verkamen . Zu ersraaeu
im Tagblattbüro .

Ein Rehyinicher .
Rüde , 1 Jahr alt . zu
verkaufen . Anzuf . von
4 Uhr ab bei Steinha ? ' .
K aiferstr . 57 . 4 . St . . HS .

lÜHl
Kl . Mcigllivattnsabrik ,
ReAnijche Berkjtillte
oder Haus mit Ränm -
lichkeiten , in denen sich
obiges einrichten lästt .
sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . mit ausführlich .
Angaben und Lage uni .
Nr . 7128 ins Tagblattb .

gleick , welcher
Äranchs . gutgehend I
nnd eristenzbietend . I
in Stadt oder Land,I
gegen hoheAnzahiniig I

B taufen MM . i
Angebote unter Nr . .
VV54 ins ^ agbtattb . i

Gesucht Kinderivagen
oder Klapvsportixagen .
Angeb . unter Nr . 7144
ins Tagblattbüro erbet .

Gesciiflftsüäernnhme a. Empfeliiuns
Der verehrten Kundschaft von Karlsruhe und Um¬

gebung zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich mit dem
1 . September ds. Js . die

Lederhandlung
von Herrn Theisssn , Karlsruhe , Schillerstraße 16
übernommen habe und gleichzeitig eine eigene Schäfte -
macherei eröffne.

Ich empfehle alle Arten Leder , Sohlleder , Ober¬
leder , Abfälle wie auch Sattlerleder . Außerdem bin
ich in der Lage , sämtl . Arten Schäfte selbst anzufertigen .

Es wird mein Bestreben sein , meine Kundschaft in
jeder Beziehung zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll
Hermann Rockenberg .

1921er Rhodter

trifft Freitag früh ein .
Jacob Möloth,

Weingroßhandlung

Telephon 104 u . 930 . Waldstr . 63.

B« {W
im südwestlichen Stadt ,
teil zn Gartenzwecken
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 714«
»ns Tagblattbüro erbet .

Kontrollkasse
lNational », kaufe sofort
gegen bar . Angebote unt .

n 7 )167 ins Tagblatt -
büro erbeten .

^iu kaufen gesucht :
hafecguelsch ' und

Häckfel - Llaschmen
mit Ärastbetrieb .

Angebote unt . Nr . 7147
ins Tagblatt büro erbet .

In - u. BMI
von Kleidern . Schuhen .
Wäsche . Möbel u . alle
Art Gcgenst .

^
u reellem

Tanesvreis . i ? tvlob
Zähringerstrake 53a

Telep hon 3488.
Elektr . Kocher und

Heizöfen
Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & Ko " » -

Kaiserstraße 209 .

Gloher .

Druchkranke
können ohne Overation
n . Bernssstürunc ! geheilt
werden . Sprechstunde in
Karlsruhe Hotel « onue
am IN. Sevtember von
il bis 1 Uhr .

Dr . med . Knovf .
w .iiMara » f Rrnchleid

Elirvaar . mittl . Alters ,
natnr - u . kunstliebend ,
m . Serzensbild . . hier
fremd , sucht nett . lieb .
Verkehr mit nur durch -
aus seriöser Familie .
Angeb . unter Sir . 71ö3
ins Tagblattbüro erbet .

Kaufeu . verkauft
fortwährend getragene

Herren- u . Damenbekleidungsstücke, Unif0!̂
Wäsche , Schuhe , Uhren , Reisszeuae.
Musikinstrumente, Gold, Silber, Brillanten . ]0 /

aller Art , Nähmaschinen, Kinderwagen usw^

Otefl. Angebote erbittet

!TS Weintraub ' s ^
An- u. Werhaufsgesthäj jy

Ans Anruf komme fofofj .
53051 Telephon 2051

Kanse getragene Kleider . Wäsche , © tief ' 1,
brauchte Möhel ?c.

karabanoff , Zähringerflra ^

Großer Vorrat prima neue
F ruch
Mehl - und
KarSoffei

garantiert kein Mischgewebe
zu billigsten Tagespreisen (Wiederverkäufer Vorzugspr e '

Streng reelle Bedienung zugesichert . d

Karlsruher SaeklabriK, S . m,M
Schwanenstr . 11 Tel . 835

neue JÜIK

siSScW

LegftUizner und
zcrienti . Ställe
s. Geil . Knochen »
mit Iii . Brutvfen ,
all .v>e rät . Preis¬

liste frei . Ge » iia «N,os
in Mergenthe, « « 1t » .

itö ®

„ Jctcifunfl {jiif'

SST m
" AS *'
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Schweizerische Goldhypotheken.
. Als badische Vertrauensmänner zur Prüfung
? ir Verhältnisse der deutschen Schuldner von
Metrischen Goldhypotheken wurden die Lan -
. ^ kommissäre in Mannheim . Karlsruhe . Frei -
ÖUtft und Konstanz bestimmt .

Anbauflächen - und Ernieschätzungszahlen in
Baden.

^ vrtlich wird festgestellt, iwfi bei der Ende Mai
3' Is . in sämtlichen Gemeinden des Landes

^ genommenen Anbauflächenerhebung für Na -
„

n sich eine Gesamtfläche landwirtschaftlich ffe-
Mten Geländes von 7V8 7M li . V . 807 4M) er-

An Ackerland waren 260 WO Hektar mit
und Hülsenfrüchten , 125 000 Hektar mit

fltffrüchten , darunter 88 500 Hektar Kartoffeln ,
/ " Ooo Hektar mit Futterpflanzen usw . ange¬
bt . Nach den zu Anfang August eingekomme -
S n Erntevorichätzungen der amtlichen Saaten -

und Ernteberichterstatter berechnet sich der
^nteertrag bei Weizen auf 780 000 Dz . , Spelz

Dz . . Roggen 546 000 Dz . , Gfcrfte 667 000
und Hafer 721000 Dz . Bei den Getreide -

läßt sich eine Steigerung der durchschnitt-
©eftarerträae um rund 2 bis 4 Da . feit-Hektarerträge um rund 2 bis 4 Dz

,
in . während der Haferertraa um 0,2 D

fest-
zu-

Die gute Ernte 1921.
Nach der heurigeu vorläufigen Schätzung der

^ tenstandsberichterstatter stellt sich für das
1921 der Ernteertrag von einem HektarJahr

I J { kolgt : Winterweizen 85,2 Ztr ., das sind 7 Ztr .
24 .S mehr al ? im ^ ahr 1320, Sommer -

^ zen 29 Ztr . (22,3 Proz . mehr als im Vorjahr ) ,
^ >nkel 26,9 Ztr . oder 16,4 Proz . mehr , Winter -

28,2 Ztr . , oder 12,8 Proz . mehr , Sommer -
19,8 Ztr . oder 3,7 Proz . mehr , Sommer -

29,9 Ztr . oder 15 Proz . mehr . Hafer 25,4 Ztr .
>. et 65 Proz . mehr . Durchweg stellen sich also
l e heurigen Getreideerträgnisse anf das Hektar
.^ echnet höher als im Jahre 1920 und auch höher
ru iat Jahre 1919. Der Mehrertrag ist nament -

beim Weizen beträchtlich , ebenso auch beim
-...

'" kes , dcr immer noch unsere Hauptbrotfrucht
toeutt er auch heuer nahezu vom Weizen ein-

wurde . Eine Berechnung der Landeser ^
in Brotgetreide zusammengenommen er-

^ eine Ernte von 5 789 610 Ztr .. das ist gegen-
öem vorjährigen Ertrag ein Mehr von

. «>» 498 Ztr . oder 29,5 Proz . in Gerste einen Ge -
^ ertrag für heuer von 2 561000 Ztr . oder ge-
^ ü>ber dem Vorjahr ein Mehr von 348056 Ztr .

15,7 Proz ., beim Hafer für heuer einen Ge-
». "" ertrag von 2 638 778 Ztr . oder gegenüber

I ? Vorjahr ein Mehr von 43668 Ztr . oder
* roz.

herbstaussichtcn und Weinpreise .
. Aus der Ortenau wird dem „Bad . Gastwirt ",
J " Organ des badi schen Gostwirteverbandcs ,
j. hieben , daß die diesjährigen Herbstaussichten

Ortenau sehr verschieden find . Im Durch-
stehen die Neben schön und bei guter

. «fllftät rechnen einzelne Orte mit einem Boll -
$ * 6 st . Alte Weine lagern noch sehr viele . Die
«cks ^ age ist den ganzen Sommer hindurch sehr
Iii* gewesen . Durch die sehr hohen Forde -
ft der Winzer im letzten Herbste ist es dem

tidti unmöglich geworden , . alle Wirtschaften
billigeren Auslandsweinen zu beliefern .

' tu
1
»! bie Winzer dieses Jahr nicht zu ande -

eisen entschließen können , dann wird unser
Publikum wieder AuSländerwein , der

mQl sehr zweifelhafter Herkunft ist , trinken
bx

"
,
"en , und unsere guten badischen Weine blei-
beim Winzer liegen .

^ sammlung der Detrlebsleitervereinigung
Äscher Privateisentxchnen und Kleinbahnen .

fie? " einer Versammlung der Betriebsleiter
^ deutschen Privateisenbabnen und Klein -
^ 'men s ; „ o s c* t« ßftvfs -
' Ofj-

U
-5e stattfand . wurde einstimmig festgestellt,

«u >,^ e von ihnen vertretenen Bahnen trotz der
»^ Ordentlichen Erhöhung der Tarife fast aus -

mit großen Verlusten arbeiten , die
^ Weiterbestehen einer größeren Zahl von
»n, Gesellschaften in ^ rage stellt uud daß es .
s° rv .

° 'ese Gefahr zu beseitigen , unbedingt er -
de. euich tft . die Privat - und Kleinbahnen von
it n !l

" e belastenden Verkehrssteuer zu befreien
l>>is>- ?^^erdem für die Privatbahnen die zurzeit
s° r !>, ordentlich aeringe Entschädigung für Be -

der her Nekdentwertung
" rechend

Postaüter
zu erhöhen .

r a .
" rlach , Iept . In der letzten Gemeinde -

bx - , ' itzung kam u . a . zur Sprache : Die Ar -
W . ^ Genossenschaft „Arbeitsfro h" er -
% t , m Hilfe von Baudarlehen im Gewann

-<!^ ' esen einigeGiesen einige D o p p e l w o h n h ä u s e r .
La » , ^emeindedarlehen wurde s. Zt . auf V, des

esdarlehens festgesetzt .^ £ f *>rlei >enS festgesetzt . Infolge der anhal ^
wachsenden Teuerung ist es der Un -

au,, » ^ erin kaum möglich, mit den zur Verfit »
^ nden Mitteln auszukommen . Die Ge-

Äjtj . ^ ast Hot deshalb an den Genieinderat die
^l>i, !.^ erichtet. das Gemeindedarleben auf "U des
^ . ,^ rbehe „-s zu erhöhen . Nach Prüfung der
"achst

^ "beit konnte sich der Gemeinderat zu-
» Iis ^ » r entschließen , das Gemeindedarlehen
ktwg . ' Landesdarlehens zu erhöhen . Einem

11 späteren Gesuch um Erhöhung auf ' /,
I genaue Berechnungen über den Bauauf -

i» igu>, .gegeben werden . BürgevauSschußaeneh -
»ussKnicht erforderlich , da die vom Bürger -
si>r bereits zur Verfügung gestellten Mittel

uunternehmungen noch nicht auf-
'% u .

' ' und und der Bürgerausschuß sich grund -
iVins einverstanden erklärt hat , daß das
'V^ l-icbr

* r ' e ^en bis zum vollen Umfang des
^ er Darlehens gegeben werden kann . —
? khej . der Gemeinde - und Staats -

e r 5ji e * bat dem Arbeitgcberverband gegen-
Kkjj^ i Teuerungszulagen aus 1 . Oktober d. I .
> ^erul , Vorschläge auf Erhöhung der

Zulagen und Kinderzulagen einge -
Ausg

'
s . '^.ur die einzelnen Ortsgruppen sollen

rJei 0r„
" änlngeit gewährt werden . Für die
«empfänger und Hinterbliebenen von

städtischen Arbeitern sollen die verlangten ErHö- ,
Hungen sinngemäße Anwendung finden . Hiervon
nimmt der Gemeinderat einstweilen Kenntnis .
— Der Betriebsrat hat Antrag auf Ein -
reihung verschiedener städtischer Arbeiter in eine
höhere Lohngruppe eingereicht . Zur Prü -
fung der Frage , ob und inwieweit in den Ein¬
zelfällen die Voraussetzungen für Umgruppie -
rung gegeben sind, wird eine Kommission einge -
fetzt.

- Ettlingen , 5. Sept . Beim Ueberqueren des
Bahnübergangs wurde ein Fuhrwerk von dem
herannahenden Zuge erfaßt und die Hinter -
räder demoliert . — Nach einer Verfügung des
Reichsarbeitsministeriums soll der Betrieb des
Versorgungskran kenhanses (Reserve -
lazarett ) auf 60 Betten beschränkt werden .
Aus diesem Grunde mußte einem großen Teil
des Personals gekündigt werden .

t . Ettlingen , 5. Sept . Wegen Zunehmens der
Ruhr mußte den Kindern einzelner Stadt -
teile der Schulbesuch amtlich untersagt werden .

X Bruchsal . 5. Sept . Einige Mühlen -
befitzer aus den Bezirken Wiesloch und
Schwetzingen verlangten von den am Kraichbach
gelegeneu Gemeinden des Amtsbezirks Bruch -
sal Entschädigung , da infolge unberechtigten
Wässerns Wassermangel eingetreten sei und sie
hierdurch besondere Kosten für Strom oder Koh-
len gehabt hätten . Da die Gemeinden den Was-
sermangel auf die Dürre des Sommers zurück-
führen , lehnten sie die Slnsprüche der Werk -
besitzer ab .

X Wiesloch , 5. Sept . Bei einer hiesigen Ta -
baksirma wurden zwei Ballen Tabak im
Werte von 20 000 M gestohlen . In einem
Acker veifteckt, wuiden die Ballen wiede ! auf -
gefunden . Dei Tätei wuide veihaftet .

- Mannheim , 5. Sept . Ter Stieik in den
Mannheims ! Gioßmühlen ist am
Samstag duich Vereinbarung zwischen den bei -
den Parteien beigelegt worden . Die Arbeit
wurde heute wieder aufgenommen . — Unter der
A nge st e ll t e n sch a ft dro ĥt ein General -
streik auszubrechen .̂ Der amtlich« Schbichtungs-
ausschuß Mannheim hat für alle unter den
Mannheimer Generaltarif und den Einzelhan -
deltarif fallenden Angestellten einen SchiedS-
spruch gefällt , der £«n gegenwärtigen Teuerungs -
verhältniffeu Rechnung tragen soll . Die Arbeit -
geber beider Gruppen lehnten diesen Schieds -
spruch ab, wogegen die Verbände der Angestell-
ten beschlossen , unter keinen Umständen von ihm
abzugehen . Wenn nicht in letzter Stunde der
De mobi lmachun gs ko >nuii ssä r den Schiedsspruch
für verbindlich erklärt , wird der -»Generalstreik
unaufhaltsam sein . — Ein 19jähriger Zwangs -
zögling hatte einen Wäsche die bstahl begangen und
wurde mit seiner Beute von einen : Polizeiwacht -
meister verfolgt . Da der Dieb auf mehrfachen
Anruf nicht hielt , schoß der Beamte und traf ihn
in den Fuß , so daß er zusammenbrach und ver¬
haftet werden konnte . Der ZwangSzögliny
war erst vor 2 Monaten aus dem Gefängnis ent -
lassen worden und soll noch mehrere Diebstähle
auf dem Kerbholz haben .

X Mannheim , 5. Sept . In der Zeit vom 21 .
bis 25. September findet hier die dritte ordent -
liche Hauptversammlung der h a f e n b a u t e ch -
nischen Gesellschaft statt , die nach den
bisher vorliegenden Anmeldungen zu schließen
sehr stark besucht werden dürste . Im Vorder -
grund des Interesses stehen drei Vorträge , von
denen den ersten Generaldirektor G . I a e g e r
von der badischcn Aktiengesellschaft für Rhein -
schissahrt und Seetransport und der Rhein -
schiffahrt A .G . vorm . Fendel über das Thema
„Die Häsen als Vermittler der Zusammenarbeit
von Schiffahrt und Eisenbahnen " übernommen
hat . Weiter spricht der Direktor der Ober -
rheinischen Eisenbahngesellschast W . Kern über
die Südwestdeutschen Wasserstraßen und ihre
Hasenanlagen . Von nicht geringerem Interesse
sind dann die folgenden Vorträge über die wirt -
schaftliche und technische Umstellung der Kriegs -
Häfen. An die Tagung schließt sich u . a . eine
Hafenfahrt und eine Besichtigung der Verlade -
anlagen der Bad . Anilin - und Sodasabrik au .
Von Mannheim begeben sich die Teilnehmer
nach Karlsruhe zur Besichtigung des
R h e i n h a s e n s und der bautechnischen Ver -
suchsanstalten der Technischen Hochs ch>n l e .
lDiese Veranstaltung ist in das Programm der
Karlsruher Herbstwoche ausgenommen .)

t . Mannheim . 5. Sept . Eine 24jährige nerven -
kranke Arbeiterin legte sich in selbstmör -
de ri sch er Absicht auf die Schienen der elektri -
schen Straßenbahn Mannheim —Weinheim . Der
Zug konnre noch rechtzeitig zum Halten und die
Kranke in ihre Wohnung gebracht worden

t . Heidelberg , 5. Sept . Als Beihilfe für die
Brandgeschädigten in Löffingen stellte der Bür »
gcrauSschuß 1000 Mk . in den Voranschlag
ein . — Die Verhandlungen mit der OSerrheini -
scheu Eisenbahngesellschaft zur Einrichtung einer
elektrischen Straßenbahnlinie nach Wieblingen
zeitigen das Ergebnis , daß die Oberrheinische
Eisenbahngesellschast gegen die Ein 'chiebung elek-
irisch betriebener Wagen auf der Strecke Heidel -
berg—Wieblingen in den allgemeinen Verkehr
der Nebenbahnen sich ablehnend verchält. Sie ist
dagegen bereit , ihren Dampf ^ugsverkehr so zu
verdichten , 'daß alle halbe Stunde eine Zugver -
bindung von und nach Wieblingen möglich ist
unter der Bedingung , daß ihr eine .tägliche Mehr -
einnähme von mindestens 800 Mk . garantiert
wird .

t . Heidelberg 5 . Sept . Der Süddeutsche Ju -
gendbund für e v a n g. G e m e i n fchaft hielt
gestern in der hiesigen Stadthalle seinen ersten
Jugendtag ab , vormittags war Festgottesdienst
und am Nachmittage in der Stadthalle ein In -
gendsest. Der stellvertretende ^Bundesvorsitzende ,
Prediger Be r n e r - Reutlingen , sprach die Be -
grüßungsworte . Prediger Leger - Ulm sprach
über „Ein Blick in daS Gesicht der neuen Zeit ",
woSei er das religiöse Suchen und Sehnen in
den Vordergrund rückte . Prediger G ü l l e r -
Cannstatt sprach über „Jesus und die neue Zeit "
und wies darauf hin , daß das Gesicht der Zeit
der Spiegel des Unlebens sei . „Die neue Zeit
und wir " behandelte Prediger iFrieürich «

Feuerbach , der besonders den AutoritAsgeöanken
betonte . Gesangliche Vorträge verschönten die
Feier .

t . Weinheim , 5. Sept . Bei einem Schulaus -
fluge . den einige Lehrerinnen aus Gernsheim
auf die Wachenburg unternahmen , stürzten
zwei 10—12jährige Mädchen bei dem Abstieg nach
Birkenau die Felsen hinunter . Das eine Mäd -
chen erlitt einen Knöchelbruch, während sich das
andere schwere Verletzungen am Kom' e Mzog .

t. Weinheim . 5. Sept . Auf der Landstraße nach
Lützelsachsen wurde ein mit fünf Insassen besetz-
ter Frankfurter Kraftwagen von einem
Zuge dei Nebenbahn eisaßt und eiheblich be¬
schädigt . Die Insassen kamen mit leichten
Belletzungen davon . Ftnanziat Di e h l aus
Frankfurt wurde durch eine zerbrochene Scheibe
einige Sehnen der linken Hand durchschnitten .
Im nahen Ptlgerhause fand er die erste Hilfe
und überwies dem Kinderheim 500 Mark .

t . Bnchen , 5 . Sept . Postverwalter K u h n
stürzte beim Ausweichen so unglücklich vom
Rad , daß er sich einen komplizie ! ten Unte ! -
fchenkelbiuch zuzog .

X Borbcrg , 5. Sept . In Angelthüen verübte
ein 18jähriger Bnrsche einen Einbruch im
„Ochsen"

, wobei ihm Geld , Wertgegenstände und
ein Revolver ' in die Hand fielen . Als er sich
entdeckt sah. versteckte er sich unter dem Bett und
flüchtete dann in die Scheune nntei das Heu .
Erst gegen Mitternacht konnte er von der auf -
gestellten Wache ergriffen werden .

t. Wertheim , 5 . Sept . Zwischen Gamburg
und Hochhausen scheuten die Kühe eines Ge-
spanns und stützten in die vier bis fünf Meter
tiefe Tauber . Die Insassen konnten sich durch
Abspringen retten , die wertvollen Zugtiere
aber fanden den Tod .

- Mnagensturm , 4 . Sept . Der Bauführer einer
Firma , der den Abbruch einer Fliegerhalle über -
Wommen hat , erstattete gegen einen Ar bei «
ter aus Bietigheim Anzeige , auf seinem Bau -
platze Eisen gestohlen zu haben . Bei der Un -
rersuchung ergab sich, daß der Bauführer feine
Firma selbst bestohlen und das Eisen an
den Beschuldigten verkauft hatte . Auch bei einer
früheren Anzeige war er selbst der Dieb gewesen,
so daß er im AmtSgefängnis Rastatt seiner Ab-
urteilung wegen Diebstahl , falscher Anschuldi¬
gung entgegensehen kann .

- Rastatt , 5 . Sept . In einer Erklärung im An-
zeigenteil der hiesigen Blätter stellen die Ver -
einigung ehem. 4ver , Vereinigung ehem. 111er,
Artilleriebuud Rastatt (Bereinigung eil) ein . 30er)
und der Vorbereitende Ausschuß ehem . 14er Fuß -
artilleristeu fest , daß die kameradschaftliche Ver -
einigungen jeglicher politischer Grundlage
entbehren . — In einer Zuschrift wird weiter er -
klärt , daß der Grundgedanke der Mitte Septem -
Her und Oktober stattfindenden Regiments -
tage die Ehrung der im Felde gefallenen
Kameraden und kameradschaftliche Znfam -
menkunft nach drei Jahren der Auflösung der
Regimenter ist. Die Vereinigungen verwahren
sich gegen den Vorwurf der Förderung einseiti -
ger Partetinteressen . Gne Bedrohung der Fest-
lichkeit käme einer brutalen Schmähung der
K! iegsopfer gleich.

- Lichtenau lAmt Kohl) , 4 . Sept . Die Gemeinde
hat beschlossen , zur Bekämpfung der über -
handnohmenden Obst - und Fe l ddiebstähle
die Namen der Diebe durch die Ortsschelle öffent -
lich bekannt zu machen. Znr Bewachung der Fel -
der wurden ehrenamtlich tätige Feldhüter einge -
stellt. — Eine ganz ähnliche Verfügung ist in
E t t e n h e i m getroffen worden .

- Haslach , 5. Sept . Ein Hier zur Kur weilen -
der Gast verließ heimlich das Hotel , indem er
eine erhebliche Pensions - und Zech schuld hin -
terließ .

- Hausen a . A.. 5. Sept . In de! Nacht zum
Sonntag biach gegen 2 Uhr in den landwirt¬
schaftlichen Anwesen des Gemeinderats MooS -
brugger und Alfred Seiterle Feuer aus .
Die Feuerwehr war rasch zur Stelle . Es be-
stand große Gefahr , daß durch den Funkenflug
benachbarte Gebäude in Brand gerieten , doch
rechtzeitig wurde das in einem benachbarten
Hanse beginnende Feuer gelöscht . Um 3 Uhr
war auch die Singener Feuerwehr auf dem
Brandplatz erschienen. Drei Wohngebä .lde
und drei Scheunen fielen dem Feuer zmn
Opfer , bedeutende Futtervorräte sind verbrannt .
Der angebliche Brandstifter wurde von der Gen -
darmerie in Singen verhaftet . Es handelt sich
um einen Maurer aus Radolfzell , der übel be-
leumdet ist und bereits 12 Jahre Zuchthaus we-
gen Brandstiftung hinter sich hat .

- Villingen , 5. Sept . Die Verhandlungen zwi-
schen den Gewerkschaften und der Metz -
gerinuung hatten zum Ergebnis , daß in je-
weils zu bestimmenden Metzgereien immer Kuh-
fleisch zum Preise von 7 Mk . vorhanden sein soll .
Die Preise für Wurstwaren werden um 2 Mk.
bezw. 1 Mk . gesenkt. Eine allgemeine Herab -
setznng der Fleischpreise kann wegen der äugen -
blicklichen Steigerung der Viehpreise nicht er-
folgen .

- St . Blcksicn , 5. Sept . Auf dem Dachsberg
und auf dem Höchenschwanderberg kostet der Zent -
ner Kartoffeln jetzt 60—70 Mk . gegenüber
90—100 Mk . vor 14 Tagen .

- St . Blasien , 5. Sept . Das am 27. August
abends in den Räumen des hiesigen Kurhauses
veranstaltete W oh l t ä t i g k e i t s s e st zugun -
sien der Brandgeschäöigten in . Löffingen
brachte einen Reingewinn von etwas mehr als
15 000 Mk.

- Lörrach , 5 . Sept . Nach Schweizer Meldungen
begeben sich dieser Tage etwa 80 bis 100 Kansleute
aus der Schweiz nach Hamburg , um die d e u t s ch-
schweizerischen H a n d e l s b e z i e h n n -
gen enger zu gestalten .

- Konstanz , 5 . Sept . In der Mitte des Boden -
sees wurde von Fischern ein umgekipptes
Segelboot mit einem Paar Schuhe , einem
Romanbnch und einem Ziock aufgefunden , das
wahrscheinlich im Sturm läuterte . Ueber deu
Verbleib des Insassen ist noch nichts bekannt .

- Konstanz . 5. Sept . Gestern fanden hier die
Krankenkassenwahlen statt . Von 10 009 Wählern
haben nur 1715, also nicht einmal ein Fünftel
der Wahlberechtigten , abgestimmt . Anf die
Wahlvorschlagslifte der christlichen Gemerkschaf-
ten wurden nach dem vorläufigen Ergebnis 752,
auf die Wahlvorschlagsliste der freien Gewerl

schaften 987 Stimmen abgegeben . — Die Lohn¬
bewegung im S ch n e i b e r g e w e r b e hat da¬
durch ihren Abschluß gesunden daß sich die Ge-
Hilfen mit dem Angebot der Arbeitgeber auf eine
15prozentige Erhöhung der Löhne einverstanden
erklärten .

- Meersbnrg . 5. Sept . Hier fand eine Sitzung
der Bürgermeister aus den Gemeinden des
Ueberlinger Sees statt . Die Versammlung , die
von Bürgermeister Dr . M o ll - Meersburg ein-
berufen wurde , befaßte sich mit dem neuen Win -
terfahrplan auf dem Bodensee . Dieser soll be-
deutende Berkehrseinschränknngen , vor allem
auch für den Ueberlinger See , bringen ; es sol-
len einige Kurse ganz in Wegfall kommen . Alle
Vertreter waren sich einig darüber , daß der be-
stehende Sommerfahrplan in gleicher Weise auch
im Winter durchgeführt werden müsse , um den
Verkehr im Bodensee nicht gänzlich brach zu
legen .

- Singe » , 5 . Sept . Der städtische Arbeiter Otto
S ch ö n l e hat am Sonntag abend beim Tanz in
Singen seine Geliebte Hermine Ziegler er -
schössen . Darauf jegte er sich selbst eine Ku-
gel in den Kopf . Er war sofort tot .

C anirafien rorrcen nur brannvonet , rnenn Mt
OffiCt rßlfPtt .* StoiuinnfiitJquittunj iriocfÜGI ist Wirt* * I (icifilidie Aolwsrl gewünscht , auch Mckvorl » .

F . D . Zu 1) : Davon ist unS irichtS bekannt oeivor -
den . Zu 2) ; Di « Adresse der GeschästSstelle : Eisele ,
Humboldtstr . 13, 2 . Tt . Zu 8) : Die aitAcre Adresse war
nicht »u erfahren , sie wirb aber bei der Geschäftsstelle
ohne weiter «K »u ermittele sein .

H . L. Von einem derartigen Gesetz ist um » nichts
bekannt . Es wird auch bestimmt nicht erlassen werben .
Richtig ist allerbinvs , baH in einigen Stadwerwaltun »
aen erwogen worden ist, nur an solche jirnge Eheleute
Wobnmngen »u aeben , die n a ch einem bestimmten Le-
benöjahr heiraten .

Cagesaazeiger .
«vtäveres tft au » dem
Anzeigenteil »u ersedenX

Dienstag , 0 . September .
Stadtgarten . G rohes Konzert . lMnstkverei »

Harmonie ) . 8—11 Uhr .
C o I o s s e n m . Wartet ^. 8 Uhr .
Apollotheater . Singivielgesellschaft Abi Wal ».

8 Uhr .
Weltvanorama . Japan .
WobltätigkeitSkonzert für baS hiesig « Ber -

sorgnngskrankcnhauS im Evang . GemeindehariS .
r. K Uhr .

vom Vetter . Wetternachrtchtendienst
der baü . Landeswetter -

warte in Sarlsrube
ans Grund -land - u . innkentelcaravdischer Meldungen

Beobachtungen vom Montag 5 . Sevt . 1921.
8 Uhr morgens M .EL . »

JO it
Lustdr .

in
NN

B "
vU

W

Winde
Wetter

Nieder -
schlag d.

Rlchtg . Stärke lebten
24 Std

Hamburg . .
mm
763,8 14 NNW schwach wolkig 0,5

Dauzig . . .
Berlin

758,4 12 W mcißtg better 3
763,2 12 W leicht beöeckt 0

Frankfurt . .
München . . 763,2 13 NNW mähtg bedeckt 4
Koveuhagen 762,2 12 vt schwach halbbd . 5
Stockholm . . 759.4 1(1 mm mähig !» egen
Havaranda . 762,4 8 ÄNW letchl wolkig 0
Skndenes . 763,8 II) O uiahia wolkig 0
Valentia . .
Paris . . . .

763 .4 14 SSO magig !U0lklö . 0
. 765,2 II) NNW leicht wolklS . 0

Toulouse . .
Zürich 764,5 15 O leicht bedeckt so
Beobachtungen vadrictier Wetteritelle « 7*' morgens

Vuttör .in
NN Pf :

Geftr .
Höchst-
Äjarw

Nieor .
Teniv .
nachts

i n d e

Lichta . Stärke
Wetter

wieder
fdjläge

T61,0 12

764,7 14

708.0 I 14

761,3 13

6E4.4

- 12

- 115

Werlheint Seehöhe 161 m
— | - | - | ittll j Nebel j
tkönlgstubt Seehöhc L63 m
17 ^ 12 | WO | leicht j bedeckt^
Karlsruhe Seehdbe 127 m
20 | 13 j -» W J. leicht | heiect ;j

Baden - Baden Seevooe 213 m
22 | 13 j O | leicht | bcöcdElJ
Viuingen « -erhöhe 715 m
19 | 12 f S J leicht | Stegciij

üeldbergerbor . S « m .» Seehöhe 1281 m
11 j 15 | 9 j - j ütU | Nebel j

St . Blasien « eehöue 780 ">
18 j 11 | | leicht j bedtdij

Bodenwellec Seehvoe 42.U m
17 | 15 | Sö j letrbt j beöetttj

0,5

Allgemeine lvitierungs Uebersicht.
Ein Teiltief über Süddeutschland hat gestern

leichte Regenfäll « in Baden gebracht , doch ist im
Laufe des Tages unter dem Einfluß des von
Westeuropa vordringenden Hochdruckgebietes
wieder Aufheiterung eingetreten . Der Hohe
Druck wird auch morgen die Wetterlage beHerr-
schen.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , de«
6. September : Nieist heiter , trocken, warm .

Rdetn - Wasseritiinve morgens « Uvr :
5. Sevt .

Stfmttccinfet
Mes .l . . . .
Maxau . . .

Mannheim ,

1,10 <n
1 .87 m
3,53 m

2,29 in

i . Sevt .
1,03 m
1,91 m
8 .55 m

mittags 12 Uhr 3,53 m
abends 6 Uor 3.55 m

2.36 m

ÄMMche Mitteilungen.
Heute bei den hohen Lebensmittelpreise » sollte jede

Hausirau , wcnn nur irgend möglich , ibren Küchenbe -
dark im Groden einkaufen . Wieviel Geld spart man
z. B . schon, wenn man eine grobe Origiivalslasche
( Nr . 6 ) Maggi ' S Würze kauft und daraus selbst das
kleine , mit Wür »esparer versehene Maggi - Fläschchen
nachfüllt .

Beilage . Unserer heutigen Stadt - und Landauflage
liegt ein Prospekt der Geldlotterie zugunsten der Deut »
schen Gewerbeschau in München bei . In geschickter
Verbindung von Bild und Text wird »um Losekaus er -
muntert . Wir empfehlen die Beilage zu griiirdlichem
Studium .

renne
eife

das Geheimnis schöner Fro "« n
Uebera '.l erhältlich , in Karlsruhe bei Herrn . Bieler , Kaiser -
Straße 223 und Karlsruher Seifenliaus , Kaiserstraße 24 .
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Mrtschafts - unö Hmlö els - MtmtS 1
Die AblschnMg Äber die dem Reiche

überlassen ? !! festverziuslicheu ms -
limdischeu WerlDWlere .

Anfang 191S wurde der deutschen Reaieruna
öurch das Brüsseler Lebensmittelabkommen von
öer Entente aestattet, in ausgedelintem Mahe
ausländische festverzinsliche Wertpapiere von den
Reichsanaehöriaen käuflich ?>u erweben . um mit
dem Erlös im Auslande Lebensmittel zu bezah -
len . Als auf Grund der vom Neichsfinanz -
minister erlassenen Bekanntmachung vom
LS. März 1919 nebst Nachträgen die Einreichung
der Wertpapiere erfolgte , erhielten die Besitzer
eine sofortige Abschlagszahlung , die auf Grund
der Vörfenbewertung vom 31 . Dezember 1918
berechnet wurde , also dem nngesäbren damaligen
Werte gleichkam . Die NestauszaMung sollte
dann nach der Veräußerung der einzelnen Wert-
papiergattungen erfolgen . Man ging hierbei von
der Voraussetzung aus . daß die durch diese Be -
kanntmachung aufgerufenen Wertpapiere in kur-
zer Stift im Auslände verwertet werden könn -
ten . Wider Erwarten stellten sich indessen der
Veräußerung der Wertpapiere sehr große
Schwierigkeiten entgegen , da trotz jenes genann -
ten Abkommens die Entente aus den verschieden -
sten Gründen der Veräußerung widersprach und
erst nach langwierigen Verhandlungen wenig -
stens bei Verkäufen im neutralen Ausland von
einer besonderen Veräußerungsgenehmigung ab -
sah . Aber auch hiermit waren die Voraus -
setzungen für die Verwertung noch nicht gegeben,
da der Absatz auf den Märkten im früher feind-
lichen Auslande , besonders auf dem Londoner
Markt , überhaupt nicht und später nur mit ge -
wissen Einschränkungen möglich war und im
übrigen die während des Krieges von den feind-
lichen Negierungen erlassenen Maßnahmen lZah-
lungsverbot usw. ) zunächst noch fortbestanden.
Leider ist bei einem Teil der Anleihen früher
feindlicher Staaten der Zinsendienst auch heute
noch nicht wieder aufgenommen . Hauptsächlich
ist dies der Kall bei den

5 58 Chinef. Neorgan .-Anleihe von 1918
5 % Chtncs. Tientsin - Pukow -Anl . von 1908
5 % Chines. Tientsin - Pukow -Anl . von 1910
8 % Ehines. Hukuang- Anleihe von 1911,

deren Veräußerung erst nach Aufhebung der
Zahlungsfperre durchführbar sein wird . Ge-
sperrt oder notleidend sind im übrigen noch die

4 % Serbische Anleihe von 1895
Wi % Serbische Goldanleihe von 1999
iYi % Portug . Eisenb .-Obl . von 1889 l . Rang
4 % Beira Baixa Eisenb .-Obl . von 1836 ,

die infolgedessen nur zum Teil veräußert wer-
den konnten.

Aber nicht nur bei den feindlichen, sondern
auch bei neutralen Wertpapieren stellten sich
Schwierigkeiten ein , besonders bei der

4 H % Provinz Buenos Aires - Anleihe von
1910 und der 5 % Argentinischen Staatsanleihe

von 1887 , deren Anleiheschuldner trotz erndeu -
tigen Wortlauts der Anleiheurkunden den Gold -
charakter der Anleihen bestreiten und glauben ,
unter Außerachtlassung der ausgedruckten frem -
den Währungen ihren Verpflichtungen durch
Zahlung des aufgedruckten Markbetrages in
Papiermark nachkommen zu können . Die gegen
die Anleiheschuldner eingeleiteten Prozesse sind
bisher noch nicht zum Abschluß gelangt .

Hatten schon diese Schwierigkeiten eine Ver -
zügerung der Verkausstätigkeit teilweise über
zwei Jahre hinaus zur Folge gehabt , so kam
noch hinzu , daß ein großer Teil der Wertpapier -
besitzer der Ablieferungspflicht nur zögernd nach -
kam und viele Anleihestücke mit Mängeln be -
haftet oder mit Opposition belegt waren . Da es
unbillig gewesen wäre , den Einreichern die in -
zwischen angesammelten Summen aus den Ver -
kaufen vorzuenthalten , eine endgültige Abrech -
nung aber noch nicht möglich war , so entschloß
sich das Reichsfinanzministerium , zunächst wei -
tere Abschlagszahlungen zu gewähren .

Nachdem heute der Hauptteil der Wertpapiere
veräußert und andererseits noch nicht abzusehen
ist , wann die Schwierigkeiten bei den oben -
erwähnten Papieren beseitigt sein werden , wird
nunmehr , abgesehen von den folgenden An -
leihen :

5 % Chines. Reorg .-Anleihe von 1913
5 % Chines. Tientsin - Pukow -Anl . von 1998
5 % Chines. Tientsin -Pukow -Anl . von 1919
5 % Chines. Hukuang- Anleihe von 1911
4 % Serbische Anleihe von 1895
4 A % Serbische Goldanleihe von 1999
4 A % Portug . Eisenb.-Anl . v. 1889 I. Ranges
3 % Beira Baixa Eisenb .-Obl . von 188g
4 A % Provinz Buenos Aires -Anl . von 1910
5 % Argentinische Staatsanleihe von 1887

eine Endabrechnung erfolgen . Die Rest -
summen , die in keinem Kall unter der Hälfte des
Betrages , der ersten Abschlagszahlung liegen ,
bei einigen aber weit darüber hinausgehen ,
werden im Laufe des nächsten Monats in der
gleichen Weise wie die Abschlagszahlungen aus -
geschüttet werden . Die Veröffentlichung der
betr . Bekanntmachnng steht bevor . Es sei be -
merkt , daß die Berechnung unter Beobachtung
des Grundsatzes , daß an der Erzielung höherer
Markbeträge infolge des Sturzes der Mark alle
Wertpapiergattungen gleichmäßig Anteil zu neh -
men haben , erfolgte .

Was nun die vorerwähnten Wertpapiere an -
langt , deren Abrechnung heute noch nicht mög -
lich ist . so ist zunächst darauf hinzuweisen , daß ,
abgesehen von den beiden portugiesischen An -
leihen , bereits in allen Kälten weitere Ab -
schlagszahlungen geleistet worden sind . Wann
der endgültige Verkauf der noch unveräußerten
Wertpapiere und die Behebung der sonstigen
Schwierigkeiten erfolgen wird , die für die Rest -
ausschüttung Voraussetzung find , läßt sich nach
den bisherigen Erfahrungen in keiner Weise
vorausbestimmen ! es könnten Monate , auch
Jahre vergehen . Um indessen den Besitzern die¬

ser notleidenden Papiere nach Möglichkeit ent-
gegenzukommen , wird sich das Reichsfinanz -
Ministerium unter Bereitstellung der erforder-
lichen Mittel damit einverstanden erklären , mit
den Einreichern , soweit ihnen an einer soforti-
gen endgültigen Erledigung gelegen ist, ihre
Stücke zu noch festzusetzenden Preisen abzurech -
nen , wobei dann das Reich die Risiken, die sich
aus der weiteren Gestaltung der Effekten und
Devisenkurse sowie aus den erwähnten sonstigen
Schwierigkeiten ergeben, übernehmen würde.

Börse —HaMel — IudEStrie — Gewerbe .
Frankfurter Börse .

w . Frackiurt a. M. , 5. Sept . Die Börse eröffnet
in fester Haltung . Der Auftragseingang bei den
Banken war wieder recht groß . Im freien Verkehr
kam es zeitweise zu erregtem Geschäft . Mans -
felder Cuxe stiegen von 6400 auf 6750 . Hansa -
Lloyd 258—281 , Rastatter Waggon ca . 20 Prozent
höher : 570 , Chemische Rhenania stiegen auf 710.
Außerdem machte sich rege Nachfrage für Benz¬
aktien bemerkbar , 375—388 . Wolf Buckau notier¬
ten 630 , Emag 293 , Gebrüder Fahr 560 , junge Me -
guin stiegen bis 605 . Im Verlaufe wurde der Ver¬
kehr ruhiger und die Kurse unterlagen teilweise
Schwankungen . Deutsches Petroleum 1160, Opiag
lebhaft , 6100 . Auf den variablen Märkten kam
die Festsetzung der Kurse erheblich später zu¬
stande . Montanaktien bewegten sich in aufsteigen¬
der Richtung . Gesucht waren Deutsch -Luxembur¬
ger , Phönix , Mannesmann . Chemische Werte bei
großen Umsätzen sehr fest . Elektrische , Schiff -
fahrts - und Auslandspapiere hatten regen Verkehr .
Dazu trug besonders der Einheitsmarkt bei , wo
wieder in verschiedenen Spezialpapieren Kurs¬
sprünge auffielen . Namentlich höher genannt wa¬
ren Wessel Porzellan , Berlin -Frankfurter Gummi¬
fabrik , Spinnerei Ettlingen , Adlerwerke Kleyer ,
Maschinenfabriken Dürkop , Riedinger , Frankfurter ,
Karlsruhe , Hydrometer , Luxsche Industriewerke ,
Schuhfabrik Berneis -Wessel und Enzinger Werke .
Die Maklertafeln sind mit Pluszeichen bedeckt .
Der Schluß gestaltete sich sehr fest . Mannesmann
überschritten 1005, plus 100 Proz . Westeregeln
bei erster Notiz 750 , Oberbedarf 480 , Phönix 809,
Kleyer 400. Zu gesteigertem Kurse gesucht Caro,
Lothringer Hütte , A .E.G. , Badische Anilin , Gelsen¬
kirchen und viele andere Papiere . Rodi und Wie -
nenberger lebhaft , 250 , 254 , 260 . Privatdiskont
3Vi Prozent .

w . Frankfurt a. M. , 5 . Sept . (Eig. Drahtbericht .)
Abenddevisen : Belgien 688 , Holland 2865,
London 337 , Paris 6965s , Schweiz 1542K , Neuyork
WA . Tendenz: unentschieden.

Berliner Börse .
w . Berlin , 5 . Sept . Infolge der anhaltenden und

sich ständig verstärkenden Kauflust des Publikums
machte die Umwertung bezw . katastrophale Hausse

an der Börse weitere Fortschritte , wobei mit
Zahl der Käufer sich auch der Kreis der 'n Jr

' .
Kurssteigerungen einbezogenen Papiere von ' *•
zu Tag erweitert . Nach Mitteilung der Großb*®'
ken übertraf der Ordreseingang bei ihnen
alles bisher Dagewesene . Die Kursfestsetzung °8
zu Einheitskursen gehandelten Industriepapi ®1'

zog sich daher bis weit über 2 Uhr hinaus , wo ff
die Mehrzahl der Papiere abermals ganz beträC " '
liehe Kurssteigerungen erfuhren . Bei den zu f°r '

laufenden Kursen notierten Papieren verzög eJ
sich infolge des enormen Kaufandranges die Fe?,

'

Stellung der Eröffnungsnotizen ganz erheblich . DJ
Kurserhöhungen erstreckten sich auf alle
und betrugen im Durchschnitt 15 bis 40 Proz., »■'
einige bevorzugte Papiere 50 bis 70, für Aw ,
Guano , AEG . und Farbstoffe 90 , Buderus 1®.
Proz . , Dynamit Nobel 150 Proz . Maßgebend
die anhaltende Aufwärtsbewegung blieb iaC.
heute der fortgesetzte Rückgang der Mark
Neuyork , djp neuen Rekordziffern des Noten "®1'
laufes der Reichsbank und die über den Geschah
gang fast aller Industriezweige einlaufenden ^
stigen Berichte . Valutapapiere und Deutsches '
troleum schlössen sich mit starken Kurssteige 11111
gen der allgemeinen Hausse an. Unberührt v0,
dieser blieb nur der Rentenmarkt . Auffallend
bei sprunghaft steigernden Kursen waren auch
Umsätze am Markte der unnotierten Werte , ^
bei neben den alten Papieren fast täglich ° el>

FWerte , bei teilweise enormen Steigerungen ged?^
'

delt werden . Die Devisen waren bei stillem
schäft sehr fest .

Märkte.
Schweinemarkt in Darlach vom 3. Septe » ^

Der Markt war befahren mit 234 Läuferschw «i®e
_740 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 200 , Lä11 .

Schweine , 620 Ferkelschweine . Preis per
Läuferschweine 600—900 Mk., FerkelschwC
120—180 Mark.

Gewerbe - u .¥orschußbank a .-g-
Zirkel 30

Wir sind z. Zt
gegründet 1856 Tel . 2422.

solange Vorrat reicht — AbgeMf " j
6 —8 % Dyckeriioff 81 Widmann Vorzugsaktie !1

I10 >/2 o,„ netto ,
7°l0 Leonhard Tietz Vorzugsaktien ä 108Vt °'o " '
5 °/o f®. Wolff 6 Sohn Hypotnekar Obligat, ä 101 '

et»-
3 °/o Junker ö Ruh Hypothekar Obligat, i 99 llt "lo

ueber IndustrieaKtien ,
geben wir bereu willigst kostenlos Auskunft.

^
nehmen Einlagen

ren eine der Kündigungsfrist entsprechende Verzinsung .
Wir Kredit in l^ kender Rechnung und gege*1
währen Ctlll Rückzahlungstermin .gewähren

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

liadische Bank . . .
Darmatädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Uommandifc.
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creaitbank .
Ueaterr . Länderbank .
iJt'äLzische Baun: . . .
itheiu . reditoank . .
öiidd . Diakonto -Gcs . .
Wiener Bankverein . .
Wurttbg . Notenbank .
Ottomanbanü . . . .
Bochumer Guiibtahl .
Crelaenkirchen . . ' .
tlarpener
Laurahutte
Aacbatf . Zellstoff . .
Urlin & Biltinger . .
/ ementw . Heidelberg .
Bad. Anilin . . . .
bcheideanötalt . . .
Höchster darben . .

kern . i' abr . Mannheim
Deutsch . ebersee . .
blektx . Licht u. Kraft
(iebr . Junghana . . .
Adler uppenheimer
B. Masch . Badonia . .
Masclitabr . Durlach .
Maachraor . (iritzner .
Haid 4i i\ eu . . . .
Maaclüabr . Karlsruhe .
Oberursei
rfchünck & Co. . . .
6chuktabrik Herz . .
Üla&öaer Baumwolle .
Öpinntirei httlingen .
uhreiLtabr . i' urtwang .
Waggonfabrik Fuchs
^eliatod Waldnor . .
Zucker fabr . Waghäusel
Zuckert 'br . Frankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh . Vereich . - Ges .

31. Aug.
390
194 - -
348-50
276 -50
225 --
iö4 -—

175 -
191 --
22 J . —

36 - ~

|5. Sept .

iüd . -

277
'

-
245 - -
187 . -

/ 0 '7o
185 . -

21S
'
-

32 -50
289 -

622 . - 707 - —
52 J . ~ 0^/180
739 .50 - - -
4b3 . - 489
55J .
4/0 . -
55J —
519 . -
83/ .
419 -

310 15 368 -

oUO .rat
OJU-rat
550 -
S30 - -
89a . -
470 -

399 .50
2390 ^
530 -50
732 - -
430 -

529 - -

433 -

503 -rat
ÖJJ -rat
771 -50
62J -rat
boö -rat
57 ^ - —

439 -50 430 --
639 50
73J rat ;
520 -- 525 - -
6 ^8 — 545 —
530 — S6J0 - —

— . — jölO - —
435 -— !520rat
31Si26 ;375 <88

Fesiverzinzt . Werte
ö°l0 * Dtsoli .öCJatisanw .

„
^ xv- 'v :

VI- IX
4 1/2 1921er „
<j°/o deutsch , üeichsanl .

1.
'utt " "

" r» . " .deutsche Framienanl .
ö°io jfr . dcüatzanw . i921

i-r . „ 1922
ireußische Konsok

$ liaüio " „
0 »1 , ,Bau . btaatsanl .u3/ll

Eisenbahn - Aktien
öchantungbaiin . . .
ür . Berl . Straßenbahn
Baltimore . . . .
t' rmz -Heinrich - Bahn .
unentbauii . . . .

.j.Chiffon rts »Aktien
Argo bchiil 'ahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Baketfahr ;
Hambg .-SUdanierika .
Hansa D .-öchin . . .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelßges . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diafconto-Commandit .
Dresdener Bank . . .
Nationalbanli . . . .
Oesterr . Credit . . .
Reichs bank . . . .

31 . Aug.

9990
99 -90
86 .10
72 -90
9o 30
77 50
7820
6780
76 - —
79 80

99 -60
68 -75
5d 10
53 30
66 50

620 -
120 50
589 - —

300 -

249 75
4/0 -
349 -

195 .
342 -
275 50
224 -
203 -

53 -1'«
15075

Sepiinep c£ uj » s ?is > «:5ei * un «~ ejs :
5. Sept .

9980
99 90
86 . -
72 -70
95 -50
77 -50
77 60
674 )
75 -fcO
79 -80

9940
67 .25
68 -
5350
68 25

60t . —
124 . - -
610 . -

925 -
357 -50
252 . -

360 --
239 ' /»

243 -
196-5C
347 5L
230 - -
226 -
210 50

52 .2S
14b --

Industrie - Papiere
Sinticr Braueret . .
Xecumulatörcn . ,' dl'-rw . rite , , .
Ali!xa ndcrvvcr!te . . .
A. E. t>
Aluminium . . .
Angln Continental .
Augsburg -Nürnberg
Badische Anilin
Bergmann Elektrizität
Berl , Anti . Maschinen
Ber".ner Maschinen
Ring Nürnberg . , .
Bisniarekhütio . .
Bochumer Gutl . • .
üebrüder Bühler . .
Brown -Boveri . , .
Buderua Einen . . .
Chem. Griellheim . .
Obern Alhcrt . . . .
Daimler Motoren - ,
Dcssauer Gas . -
lleutsch -Litsemburg
D. Ucbersee Elekt.r .
I) . Eisenbahn 6 . W.
Deutsch Erdöl . .
Deutsch Gaa/lühlicht
Deutsches Kali . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dvnainit Trust . .
Eibcrfcider Farben
Uschweil . Bergwerke
Feldmllhle Papier .
Kelten k Guilleaume
Filter Briiutcchnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz , .
Gelsenkircben . . .
Oenschow . . . , .
Goldscbmidt . . " .
Grit?.»er Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener . , , ,
Uasuer Eisen . , , .

31 .Aug.

409 -75 .510 - -

6Ä =

500 -— 550
' —

469 - >441 -
440 — >524 -
636 - 1750 -
429 7- 441 -

5. Sept .
680 -
722 -

624 -75
705 -

645 --

870 -
345 -
474 -
512 -

432 --

524 —
/ 33 -

4Ü --

534 --
490 -
552 —

690 -
805 -

750 -

980 --
365 -
470 -

575 -
947 -

475 -
595 -
500 -

760
550 -
540 - '

494 75
460 - -
52 -1-75
5L0 -- 650 -
1000 . 1C30 -
703 50 753 -
1260 - 11300 -
605 - 665 -
749 -50 789 --

tlirse » üup ?er . . .
llöcbster Farben , .
HSsch Eisen . . . .
Hohenlohe . . .
Kali A.sc !terslehen . .
Ver . Köln .-Kottweil .
Kosthoimer Cellulose
Kyffliüuscr . . .
l .ahmeyer Co . .
l âurahlitte . . . .
I.Indes Eismaschinen
Ludwig Löwe
Lothringer Zement
Mannesmann .
Oberschi . Eisenb .-Bed.
Oberschi .Ei scnii»-"astr
Obersclil Kokswerke
Orenstein & Koppel
I' hOnix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Hütt » . ,
Rütgerswerke . , ,
Sachsen werke . . ,
Schuckert & Co . .
Siemens & H»iske ,
Stcaua Romana, . . .
Stettiner VuiUan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
V'arziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nike!
Vereinigt . Glanzstoff
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad
Westeregrir , AlKaii
Zellstoff Waldhof .
Otavl Minen . . .
Otavi GennS . . .
Deutsche Petroleum
Pl>mona . . .

Mascbinenkabr . Karlsr .

ZI . Aug.
54950

299 -
465 -
--49 -50
393 -
490 -
350 -
469 -
579 50
57950

893 —
46050
384 -
660 -

772 2
803 -—
490 - -

485 - -

464 50 550 .

5. Sept .
605 . -
450 -
1178 .
„ 95 -
480 . —
495 -

499 50

470 —
530 -
62 ? --
700 —

478 -
393 -
795 --
855 -
805 -
636 75
362 -

552 -—
515 —

624 —
875 —

619 --
85b -
1350
1070 -
1050 -
722 --
526 -
700 -

1077 -
3000 -
378 --

730 -
920 -

655 --
9D0 -
1575 .
1420
1170 -
760 . -
580 -

Devisennotierungen a

w . Frankfurt , 5. Sept .

An twerpen -BrEissel
Holland . . . .
London » » , .
Paris . • « .
Schweiz . « « .
Spanien • • • •
Italien . •
Lissabon • • • •
Dänemark • . ,
Norwegen . • «
Schweden • • ,
flelsinirfors . . »
» w>ork . . . .
V̂ien (altes ) . .

Deutsch -Oesterr . .
Budapest . . . ,
Prag . . . . .

3. Sept .
Geld

667 -30
2802 10

32340
664 80

1503 40
1148 80

393 -10

155845

Jriei
663 -70

2807 -90
329 10
636 20

1511 oO
1151 2 J

393 -90

1561 -60
1133 -80 :118620
1688 -10

88.03V
lolö ' 2
21 59 ' ■

106 05

189190

38 21 »? -

10 14 ' l2
22 65 ' »«

106 45

5. Sept.
Geld i driet

686 -30 ; 687 -70
2879 60 2885 ;40
337 .475
69 - 30

1545 40
1173 80

39560

1598 40

333 -275
697 -70

1549 -10
1176 .20

397 -40

1601 60
1203 -70 1211 -30
2000 -501200450

9085
10 -29
2222

11080

91 -05
10 33
22 -28

11120

w. Berlin , 5. Sept .

Rotterd . - Amsterd .
Brüssel - . , .
Cliristianla . . ,
Kopenhagen . ,
Stockholm , . ,
Helsingfors , .
Italien
London . . • .
Newyork , • . i
Paris • • • ■
Schweiz • • • «
Spanien . . • •
Wien ialtes ) . *
Oeutscb -Oesterr , .
Prag . . > ,
Budapest . • . ,
Lissabon * • • •

Hu ! garien .
Polnische Noten

3 . Sept .
Geld ' Jriet

2794 -70 2800 .30
6/1 -301 6/2 -70

116 '! -80 li6/ -20
1549 -90155310
1908 -05 1911 ^5

125 -60 ! 12590
393 -60
321 -15

88 -91
685 -30

394 -40
32985

8909
683 .70

1508 -45 1511 -55
114385 114 & 16

10 -33
10610
22 .17

10 -42
106 40

22 -23

5. Sept .
Geld i Brie :

2372 .10j2877 .90
082 -30 683 -70

119o 30 1193 -70
lo30 -9J ;lo34 .10
1.96050

12/ .35
395 -60
33/ -90

90 .90
69530

154345
1178 80

10 -13
10983
22 .32

>964 -50
127 -65
396 -40
333 -60

91 -10
69820

1551 .55
1181 -20

10 -22
110 .15

22 .38

w. Zürich , 5 . Sept

Deutschland
Wien . , ,
Prag . . . .
Holland i 0
Newyork » ,
I/onaon » •
Paris 000Italien . » ,
Brüssel . ,
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
ßuenos -Alres
Belgrad . •
Agram . , »
Budapest .
Bufcares i . ,

3. Sept .
6 77 1
ü .67 »r

7 OS
136 -
587 . -

14-65
103 -
127 -

7850
7625

176 -

3 -20
1.46

6 .72 '/!

5. Sep^
6 52 ' '«

186 "

1a
45-ZStiß
Ii
175 -^

1.45
S67 '>-

OevissnRurse im Fraiverkehr .

ilitgeteilt durch das <j »nkh »u6
Strans & Co . Karlsruhe .

|ai vorbörsi . b/naohbfl ^
aoUand |2300 - 2360 !
Sch . eiz 1505 - 1540
Paris
Belgien
London
Neu Ork
Italien

633 — 690
670 - 635
329 - 340

88 ' 2- 91
ca . 395

Tendenz :
fest .

IJ
Tendeü 2,

ruhi ?-

Süsser
ügysr Idsnbtoüsr

trifft Freitag ein .

UdoSff Stsinar
Weingroßhandlung

KarisiraBs 22 . Ve3cpß ©22 "S3SQ.

♦

deneiar 'JerlrGfüng untl FaisrHiigner : Mendorf & Meläert , gCarlsryhe i - B . , Fernruf 4993.
Neaanlegen ur.d InstarAdhakung ^
von Haus -, Zier*. Obsi - und Gemüsegärten , sowie das
Schneiden dt-r Fonnobstb .lumy und BalkonkriGten-
bopflanzung Ubernimaithier urd auswärts bei billigster

fröisbcrscUnung

PayS Bardenwarper
Kunst - und Landschaftsgärtner
tü/QptfarstraSd 13 , 4 Treppen .

Offeriere billigst : Ob3tbäu:Tiof Ooaron3lJ3tt Stauda !
Zierpflanzen , Ga ;v.3ro o.i und üin ^emlttoi .

j
I ÜhS ^ nonfOll : iau1t ^ änsereatea des
i illlUlliIvEii « "

„ Harisruiicr Tagblatts " .

samt Brutmm
werden durch mein Spezinl -Vcrgasungs -Verfahren unter
Garantie radikal verlii »t .

v,Ä
3
Ä

_
t, :t Fr , Springer , MarkgrafanstraBe 52 .

Telephon 32ö3 i 'e !ep ^ on 3263 .

Bollen
in ßrutjet Auswahl mit Sloit uoit S60 Mk . an , fo =
iciitnc Vorrat , önt » och ntiuacßeii

L. 4ilugen |feita, MbelkeschSsk.
SoficKftsafec 152,

MihsdniSe .
Tages - uniS flban jkuroo . Anmeldung iea „

Jolsanna Baum . St£> -
akßdest . geb . Schneiderin , Kronenstraß ^ ^ ^ ^ M

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stet .- vorrätig - I

& eschw . fcnitmann SÄ
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